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A.1 Interviewleitfaden der ersten Studie 

Zunächst vielen Dank für Ihre Bereitschaft, an diesem Interview teilzunehmen. 

Das Ziel der Befragung ist es, Genaueres über das Mentoringprogramm für unbegleitete 
Minderjährige Ihrer Organisation zu erfahren. Hierbei wird der Fokus vorrangig auf die 
momentane Auswahl, Vorbereitung und Begleitung der ehrenamtlichen Mentorinnen und 
Mentoren gelegt. Wir freuen uns, Sie hierfür als Experten gewonnen zu haben und möchten 
Ihre Erfahrungen und Ihr Wissen erfragen.  

Für die Auswertung der Interviews ist es wichtig, dass die Aussagen möglichst exakt 
vorliegen, deswegen würde ich das Gespräch gerne aufzeichnen. Diese Aufzeichnung wird 
nicht weitergegeben und nach Abschluss des Forschungsprojekts gelöscht. Sind Sie damit 
einverstanden? Dann lassen wir Ihnen eine schriftliche Einverständniserklärung per Post 
inklusive vorfrankiertem Rückumschlag zukommen, die Sie bitte unterschrieben an uns 
zurückschicken. 

Das Interview wird ca. 40 Minuten dauern. 

Haben Sie noch Fragen?  

Dann beginnen wir mit dem Interview und ich starte die Tonbandaufnahme. 

Hintergrundinformationen des Mentoringprogramms 

Zunächst würde ich gerne mehr über das Mentoringprogramm Ihrer Organisation 
allgemein erfahren. 

Wie ist das Mentoringprogramm in Ihrer Organisation aufgebaut? 

Auswahl der Mentorinnen und Mentoren 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit dem Auswahlverfahren für Mentorinnen 
und Mentoren in Ihrer Organisation. 

Bitte beschreiben Sie, wie Mentorinnen und Mentoren in Ihrer Organisation ausgewählt 
werden. 

Wer kann in Ihrem Programm Mentorin bzw. Mentor werden? Wer wird als Mentorin 
bzw. Mentor abgelehnt? 

Welche besonderen Bedingungen muss eine Person erfüllen, um als Mentorin bzw. 
Mentor für unbegleitete Minderjährige tätig zu sein? 

Wie sähe das ideale Auswahlverfahren aus? Was bräuchte Ihre Organisation, um das 
leisten zu können? 
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Vorbereitung der Mentorinnen und Mentoren 

Im Folgenden möchte wir erfragen, wie die Mentorinnen und Mentoren durch Ihre 
Organisation auf ihr ehrenamtliches Mentorat vorbereitet werden. 

Inwieweit werden die Mentorinnen und Mentoren auf ihre Aufgabe vorbereitet? 

Welche Faktoren sind aus Ihrer Sicht entscheidend für eine gute Vorbereitung der 
Mentorin bzw. des Mentors auf ihre bzw. seine Aufgabe? 

Wie sähe der ideale Vorbereitungsprozess aus? Was bräuchte Ihre Organisation, um 
das leisten zu können? 

Begleitung der Mentorinnen und Mentoren 

Der folgende Teil beschäftigt sich mit der Begleitung der Mentorinnen und Mentoren 
während ihres Mentorats durch Ihre Organisation. 

Inwieweit werden die Mentorinnen und Mentoren während ihres Mentorats begleitet? 

Wie sähe der ideale Begleitprozess aus? Was bräuchte Ihre Organisation, um das 
leisten zu können? 

Missglückte Mentorate 

Nun würden wir gerne etwas über jene Mentorate für unbegleitete Minderjährige 
erfahren, die nicht reibungslos verliefen. 

Welche Schwierigkeiten treten bei der Durchführung der Mentorate auf? 

Was kann man tun, um Mentorinnen und Mentoren dauerhaft für ein Mentorat für 
unbegleitete Minderjährige zu motivieren? 

Abschluss 

Zum Abschluss stelle ich Ihnen eine konkrete Frage zum geplanten Manual zur 
Auswahl, Vorbereitung und Begleitung von Mentorinnen und Mentoren für 
unbegleitete Minderjährige: Wenn Sie die Möglichkeit hätten, einen kurzen Abschnitt 
des Manuals selbst zu verfassen, was wäre dessen Inhalt? 

Damit sind wir mit unseren Interviewfragen am Ende angekommen. Vielen Dank für 
Ihre Gesprächsbereitschaft. 

Möchten Sie noch etwas hinzufügen? Haben Sie Fragen oder Anmerkungen?  

Vielen Dank für das Gespräch und Ihre Unterstützung. 
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A.2 Postskript zur Interviewerhebung  

 

Interviewnummer:   

Datum:   

Ort:   

Dauer:   

Organisation,  

Organisationsform, Programmort: 

Position in Organisation:  

Situative Aspekte des Interviews  

Gesprächsinhalte vor der 

Tonbandaufnahme 
 

Gesprächsinhalte nach der 

Tonbandaufnahme 
 

Schwerpunktsetzung der 

interviewten Person 
 

Besonderes während des 

Interviews 
 

  

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Anhang A 

A-5 

A.3 Fragebogen der zweiten Studie 

Liebe Mentorinnen und Mentoren, 

herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft, an dieser Befragung teilzunehmen. 

Worum geht es? 

Im Rahmen dieser Studie möchten wir mehr über Ihre Tätigkeit als Mentorinnen und 
Mentoren erfahren. Hierbei interessieren uns u.a. die Fragen, was Sie bei Ihrer Tätigkeit 
motiviert, welche Emotionen Sie hierbei erleben, wie Ihre Tätigkeit gestaltet ist und wie 
Sie die Organisation bewerten, bei der Sie engagiert sind. 

Was geschieht mit den Daten? 

Ihre Angaben und Daten werden selbstverständlich streng vertraulich behandelt und dienen 
rein wissenschaftlichen Zwecken. Sie werden nicht an Dritte weitergegeben. Der 
Fragebogen ist völlig anonym, sodass keine Rückschlüsse auf Ihre Person möglich sind. 
LimeSurvey, das Programm, mit dem diese Umfrage durchgeführt wird, verwendet 
Cookies, um von einer Seite der Umfrage zur nächsten zu springen. Durch die weitere 
Nutzung der Webseite stimmen Sie der Verwendung von Cookies zu. Damit auch Sie über 
die Ergebnisse informiert sind, werden wir Ihnen diese nach Abschluss der Studie gerne in 
Form eines Ergebnisberichts zukommen lassen. Näheres hierzu auf der letzten Seite der 
Befragung. 

Wie ist diese Umfrage zu bearbeiten? 

Die Bearbeitung des Fragebogens dauert ca. 12-15 Minuten. Die Teilnahme an dieser 
Befragung ist freiwillig und Sie können die Eingabe jederzeit unterbrechen und später 
fortfahren.  

Bei der Beantwortung der Fragen geht es uns einzig um Ihre persönlichen Ansichten. Es 
gibt dabei keine "richtigen" oder "falschen" Antworten. Bitte beantworten Sie alle Fragen 
möglichst spontan und lassen Sie keine Frage aus. 

Die Befragung besteht aus zwei unterschiedlichen Typen von Fragen. Es gibt einige wenige 
Fragen, bei denen Sie ein beliebig zu erweiterndes Textfeld für die freie Eingabe Ihrer 
Antwort haben.  

Die meisten Fragen können Sie jedoch per Mausklick auf die entsprechende Zahl 
beantworten. Dabei bedeuten die Zahlen Folgendes:  

[Grafik] 
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Vielen Dank bereits an dieser Stelle für Ihre Unterstützung durch die Teilnahme an 
dieser Umfrage! 

Mit herzlichen Grüßen aus Eichstätt, 

M. Sc. Patricia Heinemann & Prof. Dr. Elisabeth Kals 

Zum Vergleich: Screenshot 

 

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. [Filterfrage 1] 

[Optionen der Filterfrage 1] 

weiblich:  weiter in der Fragebogen-Version mit der Formulierung „Mentorin“ und 
den notwendigen grammatikalischen Änderungen 

männlich: weiter in der Fragebogen-Version mit der Formulierung „Mentor“ und den 
notwendigen grammatikalischen Änderungen 

Wenn Sie an Ihr aktuelles Engagement als Mentor denken, welche drei Begriffe 
fallen Ihnen spontan dazu ein? [Eingabefeld] 

 

Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr darüber erfahren, inwieweit Sie 
Gerechtigkeit im Allgemeinen und im Besonderen im deutschen Bildungssystem 
wahrnehmen. 
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Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Ich glaube, dass die Leute im Großen und Ganzen das bekommen, was ihnen 
gerechterweise zusteht. 

Ich finde, dass es auf der Welt im Allgemeinen gerecht zugeht. 

Ich bin sicher, dass immer wieder die Gerechtigkeit in der Welt die Oberhand gewinnt. 

Im Großen und Ganzen erhalten Kinder in Deutschland gleichberechtigt die Bildung, 
die ihnen zusteht. 

Jedes Kind in Deutschland hat die gleichen Möglichkeiten, seine Potenziale frei zu 
entwickeln. 

Insgesamt stehen jedem Kind in Deutschland die gleichen Zugänge zu Bildung offen  

Alles in allem geht es im Bildungssystem in Deutschland gerecht zu. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Verantwortlich für ein gerechtes 
Bildungssystem in Deutschland … [1-6] 

... bin ich selbst, indem ich mich politisch engagiere. 

... bin ich selbst, indem ich mich sozial engagiere. 

... bin ich selbst, indem ich mich im privaten Kontext engagiere. 

... ist der Staat durch strengere Umsetzung bestehender Gesetze. 

... ist der Staat durch Erlassen strengerer Gesetze. 

... ist der Staat durch Zurverfügungstellung ausreichender finanzieller Mittel. 
 

Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr über die möglichen Wirkungen 
Ihres Engagements erfahren. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Meine Tätigkeit als Mentor … [1-
6] 

... erlaubt es mir, mein Wissen an die jüngere Generation weiterzugeben. 

.. erlaubt es mir, ungleiche gesellschaftliche Verhältnisse für Kinder und Jugendliche 
gerade zu rücken. 

... erlaubt es mir, gleiche Bildungsmöglichkeiten für alle Kinder und Jugendlichen zu 
schaffen. 

... ermöglicht mir einen sinnvollen Ausgleich zu meiner Arbeit/meinen anderen 
Freizeitaktivitäten. 
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... steigert mein Selbstwertgefühl. 

... erlaubt es mir, Kontakt zur jüngeren Generation zu halten. 

... kann mir helfen, in meinem Beruf erfolgreich zu sein. 

... erlaubt es mir, mich mit der jüngeren Generation auszutauschen. 

... lenkt mich von Sorgen ab. 

... ermöglicht es mir, einer sinnvollen Aufgabe jenseits meiner Arbeit/meiner anderen 
Freizeitaktivitäten nachzugehen. 

... erlaubt es mir, eine neue Sichtweise auf Dinge zu gewinnen. 

... ermöglicht mir, Dinge durch praktische Erfahrung zu lernen. 

... gibt mir das Gefühl, wichtig zu sein. 

... erlaubt es mir, Chancengleichheit für alle Kinder und Jugendlichen zu fördern. 

... ermöglicht es mir, einer Tätigkeit nachzugehen, die eher meinen Interessen 
entspricht als mein Beruf/als andere Freizeitaktivitäten. 

... hilft mir dabei, eigene Probleme zu bewältigen. 

... kann mir helfen, in dem Feld, in dem ich beruflich arbeiten möchte, einen Fuß in die 
Tür zu bekommen. 

 

Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr darüber erfahren, wie Sie sich bei 
Ihrem Engagement fühlen. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Bei meiner Tätigkeit als Mentor 
empfinde ich häufig … 

 [1-6] 

… Freude. 

… Enttäuschung. 

… Empörung. 

… Spaß. 

… Ärger. 

… Stolz. 

… Begeisterung. 

… Frust. 
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Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Bei meiner Tätigkeit als Mentor 
… [1-6] 

... empfinde ich große Sicherheit dabei, meiner/m Mentee als Berater zur Seite zu 
stehen. 

... fühle ich mich sehr sicher dabei, meine/n Mentee dabei zu unterstützen, ihre/seine 
Ziele zu erreichen. 

... empfinde ich große Sicherheit dabei, meiner/m Mentee Orientierung im Alltag zu 
geben. 

... fühle ich mich sehr sicher, meine/n Mentee dabei anzuleiten, wie sie/er mit anderen 
Menschen zurechtkommen kann. 

... fühle ich mich sehr sicher, mit meiner/m Mentee über Probleme in ihrer/seiner 
Familie zu sprechen. 

 

Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr über die Beziehung zwischen Ihnen 
und Ihrem/r Mentee erfahren. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Mein/e Mentee und ich fühlen uns sehr wohl miteinander. 

Zwischen meiner/m Mentee und mir besteht ein großes Vertrauensverhältnis. 

Mein/e Mentee und ich genießen es sehr, miteinander zu sprechen. 

Mein/e Mentee und ich kümmern uns sehr umeinander. 

Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr darauf, Zeit miteinander zu verbringen. 

Die Beziehung zwischen uns ist meiner/m Mentee und mir sehr wichtig. 

Mein/e Mentee und ich mögen uns auch dann noch, wenn eine/r von uns Dinge tut, die 
dem/der anderen missfallen. 

Zwischen meiner/m Mentee und mir gibt es ein sehr gutes Verhältnis zwischen 
emotionaler Nähe und Distanz. 

Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr, wenn bei der/dem anderen etwas Schönes 
passiert. 

Mein/e Mentee und ich respektieren uns gegenseitig sehr. 
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In Beziehungen zu anderen Menschen erleben wir häufig Momente, die uns 
aufgrund ihrer Besonderheit lange in Erinnerung bleiben, beispielsweise weil 
gemeinsam etwas Außergewöhnliches unternommen oder ein besonderes 
Gespräch geführt wurde.  

Gab es in Ihrer Beziehung zu Ihrer/m Mentee auch solche Momente? Was hat 
diese für Sie so besonders gemacht? [Eingabefeld] 

 

Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr darüber erfahren, wie Ihre konkrete 
Tätigkeit gestaltet ist. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Bei meiner Tätigkeit als Mentor 
… [1-6] 

… tue ich etwas Sinnvolles. 

… kann ich zu Ende bringen, was ich begonnen habe. 

… kann ich kaum selbst entscheiden, wie ich meine Aufgaben erfülle. 

… erhalte ich Rückmeldung über den Erfolg meines Engagements. 

… mache ich sehr viele verschiedene Dinge. 

… kann ich selten einer ganzheitlichen Aufgabe nachgehen. 

… kann ich meine Arbeit so planen, wie ich es möchte. 

… steht mir ein großer Entscheidungsspielraum zur Verfügung. 

… habe ich die Möglichkeit, ein Ziel von dessen Anfang bis zu seinem Ende zu 
verfolgen. 

… nehme ich kaum Einfluss auf das Leben anderer Menschen. 

… erlebe ich sehr wenig Abwechslung. 

… tue ich etwas Wichtiges für einen anderen Menschen. 

… mache ich immer mal wieder etwas Neues. 

… erhalte ich automatisch Rückmeldung über meine Leistung. 

… erhalte ich Rückmeldung über die Qualität meines Engagements. 
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Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr darüber erfahren, wie Sie die 
Organisation, bei der Sie engagiert sind, bewerten. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Ich wurde im Vorfeld durch meine Organisation ausreichend auf meine Tätigkeit als 
Mentor vorbereitet. 

Ich hatte im Vorfeld kaum Zeit, meiner Organisation Fragen bezüglich meiner 
Tätigkeit als Mentor zu stellen. 

Im Vorfeld wurden mir durch meine Organisation alle wichtigen Fertigkeiten, die ich 
bei meiner Tätigkeit als Mentor benötige, vermittelt. 

Ich werde während meiner Tätigkeit als Mentor ausreichend durch meine Organisation 
begleitet. 

Als Mentor habe ich bei Fragen oder Problemen stets eine zuverlässige 
Ansprechperson meiner Organisation zur Verfügung. 

Meine Organisation bietet kaum Fort-/Weiterbildungen an, in denen ich meine 
Kompetenzen als Mentor weiter ausbauen könnte. 

Meine Tätigkeit als Mentor wird von meiner Organisation sehr geschätzt. 

Meine Organisation drückt ihre Wertschätzung mir gegenüber regelmäßig aus. 

Die Tätigkeit ihrer Mentorinnen und Mentoren wird durch meine Organisation kaum 
gewürdigt. 

Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr darüber erfahren, wie Sie Ihr 
Engagement insgesamt bewerten. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich bin insgesamt sehr zufrieden 
… [1-6] 

… mit meiner Tätigkeit als Mentor. 

… mit der Beziehung zu meinem/r Mentee. 

… mit der Förderung, die mein/e Mentee durch mich erhält. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Ich fühle mich mit meiner Organisation sehr verbunden. 

Insgesamt identifiziere ich mich sehr mit meiner Organisation. 

Insgesamt identifiziere ich mich sehr mit den Zielen meiner Organisation. 
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Mit den folgenden Fragen möchten wir gerne mehr darüber erfahren, inwieweit Sie 
grundsätzlich bereit sind, sich im Rahmen von Mentoringprogrammen für Kinder und 
Jugendliche zu engagieren. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Ich bin grundsätzlich bereit, die emotionale Entwicklung meines/r Mentee zu fördern. 

Ich bin grundsätzlich bereit, die soziale Entwicklung meines/r Mentee zu fördern. 

Ich bin grundsätzlich bereit, die Entfaltung des Wesens und der Identität meines/r 
Mentee zu fördern. 

Ich bin grundsätzlich bereit, die schulische Entwicklung meines/r Mentee zu fördern. 

Ich bin grundsätzlich bereit, mein Engagement als Mentor weiterhin fortzuführen. 

Ich bin grundsätzlich bereit, meine Organisation, bei der ich als Mentor tätig bin, 
weiterzuempfehlen. 

Ich bin grundsätzlich bereit, für meine Organisation, bei der ich als Mentor tätig bin, zu 
werben. 

Ich bin grundsätzlich bereit, andere Menschen für meine Organisation, bei der ich als 
Mentor tätig bin, zu gewinnen. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass ich in absehbarer Zeit weiterhin als Mentor tätig sein 
werde. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass ich mein Engagement als Mentor in der nächsten Zeit 
zugunsten anderer Aktivitäten zurückstellen werde. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass ich mein Engagement als Mentor bis zu dem mit 
meiner Organisation vereinbarten Abschluss fortführen werde. 

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Angaben zu Ihrem Engagement und Ihrer 
Person, die für die Auswertung der Umfrage hilfreich sind. Einige dieser Fragen mögen 
Sie als sehr persönlich empfinden. Sie können sicher sein, dass Ihre Angaben - wie die 
gesamte Befragung - streng vertraulich behandelt und zu rein wissenschaftlichen 
Zwecken verwendet werden. Alle Angaben sind freiwillig. Sollten Sie eine Frage nicht 
beantworten wollen, so steht es Ihnen frei, die entsprechende Frage zu überspringen. 

Bitte geben Sie das Geschlecht Ihrer/s Mentee an. 

weiblich 

männlich 
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Wie alt ist Ihr/e Mentee? (in Jahren) [Eingabefeld] 

Wie lange sind Sie bereits der Mentor Ihrer/s Mentee? (in Monaten) [Eingabefeld] 

Wie häufig haben Sie Kontakt zu Ihrer/m Mentee?  

Mehr als einmal die Woche 

Wöchentlich 

Mehr als einmal im Monat 

Monatlich 

Seltener als einmal im Monat 

Bei welcher Organisation sind Sie als Mentor tätig? 

[Aus Gründen der Anonymität werden an dieser Stelle die Namen der Organisationen 
entfernt.] 

Andere Organisation [Eingabefeld] 
 

Wie alt sind Sie? (in Jahren) [Eingabefeld] 

Sind Sie (bereits/noch) berufstätig?  

ja 

nein 

Haben Sie Kinder? 

ja 

nein 

Haben Sie in Ihrer Kindheit oder Jugend selbst als Mentee an einem 
Mentoringprogramm teilgenommen, oder hatten Sie in dieser Zeit Personen in 
Ihrem Umfeld, die Sie als eine Art Mentorin oder Mentor unterstützt haben? 

ja 

nein 
 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Es ist schon mal vorgekommen, dass ich jemanden ausgenutzt habe. 

Ich habe schon mal einfach Müll in die Landschaft oder auf die Straße geworfen. 

Manchmal helfe ich jemandem nur, wenn ich eine Gegenleistung erwarten kann. 
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Auch wenn ich selbst gestresst bin, behandle ich andere immer freundlich und 
zuvorkommend. 

Im Streit bleibe ich stets sachlich und objektiv. 

Wenn ich mich mit jemandem unterhalte, höre ich ihm immer aufmerksam zu. 

Es ist schon mal vorgekommen, dass ich jemanden ausgenutzt habe. 
 

Sie haben es geschafft, der Fragebogen ist an dieser Stelle zu Ende. Herzlichen Dank, 
dass Sie an dieser Befragung teilgenommen haben. 

Gibt es noch etwas, das Sie uns gerne mitteilen möchten? [Eingabefeld] 

Wenn Sie gerne über die Ergebnisse der Umfrage informiert werden möchten, haben 
Sie die Möglichkeit uns über folgenden Link (http://umfragen.ku.de/86181/lang-de ) 
Ihre Email-Adresse zukommen zu lassen. Gerne versenden wir dann nach Auswertung 
der Daten eine Übersicht der Ergebnisse. Selbstverständlich werden Ihre Angaben 
getrennt von Ihren Antworten der Umfrage gespeichert - Ihre Anonymität wird 
vollständig gewahrt. Wir versichern Ihnen, Ihre Angaben nicht an Dritte weiter zu 
geben und nur zu dem genannten Zweck zu verwenden. Wir bedanken uns nochmals 
herzlich für Ihre Unterstützung! 
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A.4 Fragebogen der dritten Studie 

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer, 

herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft, an dieser Befragung teilzunehmen. 

Worum geht es? 

Ziel dieser Befragung ist es, Mentoringprogramme für Kinder und Jugendliche näher zu 
beleuchten. In diesen Programmen werden sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche 
(Mentees) durch ehrenamtliche Mentorinnen und Mentoren individuell begleitet und 
gefördert. An der Umfrage können alle Personen teilnehmen, unabhängig davon, ob sie 
eigene Erfahrungen mit solchen Programmen haben oder nicht. 

Was geschieht mit den Daten? 

Ihre Angaben und Daten werden selbstverständlich streng vertraulich behandelt und dienen 
rein wissenschaftlichen Zwecken. Sie werden nicht an Dritte weitergegeben. Der 
Fragebogen ist völlig anonym, sodass keine Rückschlüsse auf Ihre Person möglich sind. 

Wie ist diese Umfrage zu bearbeiten? 

Die Beantwortung des Fragebogens dauert ca. 13 Minuten. Die Teilnahme an dieser 
Befragung ist freiwillig. Bei der Beantwortung der Fragen geht es uns einzig um Ihre 
persönlichen Ansichten. Es gibt dabei keine „richtigen“ oder „falschen“ Antworten. Bitte 
beantworten Sie alle Fragen möglichst spontan und lassen Sie keine Frage aus. 

Die Umfrage besteht aus Fragen, die Sie per Ankreuzen der entsprechenden Zahl zwischen 
1 (trifft überhaupt nicht zu) und 6 (trifft völlig zu) beantworten. Dabei bedeuten die Zahlen 
Folgendes:  

Die Aussage … 

 

[Grafik] 

 

Vielen Dank bereits an dieser Stelle für Ihre Unterstützung durch die Teilnahme an 
dieser Umfrage! 

Mit herzlichen Grüßen aus Eichstätt, 

M. Sc. Patricia Zieris & Prof. Dr. Elisabeth Kals 

Professur für Sozial- und Organisationspsychologie, Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt  
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Zum Vergleich: Screenshot 
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Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Ich glaube, dass die Leute im Großen und Ganzen das bekommen, was ihnen 
gerechterweise zusteht. 

Ich finde, dass es auf der Welt im Allgemeinen gerecht zugeht. 

Ich bin sicher, dass immer wieder die Gerechtigkeit in der Welt die Oberhand gewinnt. 

Im Großen und Ganzen erhalten Kinder in Deutschland gleichberechtigt die Bildung, 
die ihnen zusteht. 

Jedes Kind in Deutschland hat die gleichen Möglichkeiten, seine Potenziale frei zu 
entwickeln. 

Insgesamt stehen jedem Kind in Deutschland die gleichen Zugänge zu Bildung offen. 

Alles in allem geht es im Bildungssystem in Deutschland gerecht zu. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Verantwortlich für ein gerechtes 
Bildungssystem in Deutschland … [1-6] 

... bin ich selbst, indem ich mich politisch engagiere. 

... bin ich selbst, indem ich mich sozial engagiere. 

... bin ich selbst, indem ich mich im privaten Kontext engagiere. 

... ist der Staat durch strengere Umsetzung bestehender Gesetze. 

... ist der Staat durch Erlassen strengerer Gesetze. 

... ist der Staat durch Zurverfügungstellung ausreichender finanzieller Mittel. 
 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich weiß sehr gut darüber 
Bescheid, … [1-6] 

… welche Ziele Mentoringprogramme für Kinder und Jugendliche verfolgen.  

… welche Aufgaben Mentorinnen und Mentoren für Kinder und Jugendliche erfüllen.  

… wie man sich als Mentorin bzw. Mentor für Kinder und Jugendliche engagieren 
kann.  
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Sind oder waren Sie als Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und Jugendbereich 
engagiert, denken Sie bei den folgenden Fragen bitte an dieses Engagement. Ist dies 
nicht der Fall, stellen Sie sich bitte vor, dass Sie sich in diesem Kontext engagieren. 
Welche der folgenden Punkte würden ein Engagement als Mentorin bzw. Mentor für 
Sie attraktiv machen?  

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ein Engagement als Mentorin 
bzw. Mentor im Kinder- und Jugendbereich ist für mich reizvoll, wenn… [1-6] 

… es mir erlaubt, eine neue Sichtweise auf Dinge zu gewinnen. 

… es mir ermöglicht, Dinge durch praktische Erfahrung zu lernen.  

… es mir hilft, in meinem Beruf erfolgreich zu sein.  

… es mir dabei hilft, in dem Feld, in dem ich beruflich arbeiten möchte, einen Fuß in 
die Tür zu bekommen.  

… es mich von Sorgen ablenkt.  

… es mir dabei hilft, eigene Probleme zu bewältigen.  

… es mir einen sinnvollen Ausgleich zu meiner Arbeit/meinen anderen 
Freizeitaktivitäten ermöglicht.  

… es mir ermöglicht, einer Tätigkeit nachzugehen, die eher meinen Interessen 
entspricht als mein Beruf/als andere Freizeitaktivitäten.  

… es mein Selbstwertgefühl steigert.  

… es mir das Gefühl gibt, wichtig zu sein.  

… es mir erlaubt, ungleiche gesellschaftliche Verhältnisse für Kinder und Jugendliche 
gerade zu rücken.  

… es mir erlaubt, gleiche Bildungsmöglichkeiten für alle Kinder und Jugendlichen zu 
schaffen.  

… es mir erlaubt, Chancengleichheit für alle Kinder und Jugendlichen zu fördern.  

… es mir erlaubt, mich mit der jüngeren Generation auszutauschen.  

… es mir erlaubt, Kontakt zur jüngeren Generation zu halten.  

… es mir erlaubt, etwas an die jüngere Generation weiterzugeben.  
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Zum Vergleich: Screenshot 
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Denken Sie bei den folgenden Fragen bitte erneut an Ihr (potenzielles) Engagement als 
Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und Jugendbereich. In diesen 
Mentoringprogrammen gibt es i.d.R. Angebote für Mentorinnen und Mentoren, in 
denen diese auf ihre Tätigkeit vorbereitet werden. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich traue mir grundsätzlich zu, … 
[1-6] 

… eine/n Mentee dabei zu unterstützen, seine/ihre Ziele zu erreichen.  

… einem/r Mentee Orientierung im Alltag zu geben.  

… einem/r Mentee beratend zur Seite zu stehen.  
 

Denken Sie bei den folgenden Fragen bitte erneut an Ihr (potenzielles) Engagement als 
Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und Jugendbereich. Welche Punkte bereiten Ihnen 
möglicherweise Bedenken? 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich habe Bedenken, dass die/der 
Mentee und ich… [1-6] 

… kein Vertrauensverhältnis zueinander aufbauen können.  

… keine gemeinsamen Gesprächsthemen haben.  

… keine Balance zwischen emotionaler Nähe und Distanz finden.  

… ungern Zeit miteinander verbringen.  

… uns miteinander unwohl fühlen.  

Ich habe Bedenken, dass ich als Mentorin bzw. Mentor letztendlich … [1-6] 

… nichts Wichtiges für Andere tue.  

… etwas Sinnloses tue.  

… etwas anfange, ohne es zu Ende bringen zu können.  

… wenig Möglichkeit habe, ein Ziel von dessen Anfang bis zu seinem Ende zu 
verfolgen.  

… wenig Einfluss auf die Planung meiner Tätigkeit nehmen kann.  

… wenig selbst entscheiden kann.  

… wenig Rückmeldung über die Qualität meines Engagements erhalte. 

… wenig Rückmeldung über den Erfolg meines Engagements erhalte.  

… wenig Abwechslung erlebe.  

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Anhang A 

A-21 

… immer wieder das Gleiche mache.  
 

Denken Sie bei den folgenden Fragen bitte erneut an Ihr (potenzielles) Engagement als 
Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und Jugendbereich. Welche Punkte - bezogen auf 
die Organisation, bei der Sie (potenziell) engagiert sind - bereiten Ihnen 
möglicherweise Bedenken? 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich habe Bedenken, dass … [1-6] 

… meine Tätigkeit als Mentorin bzw. Mentor wenig durch die Organisation geschätzt 
wird.  

… die Organisation das Engagement ihrer Mentorinnen und Mentoren wenig würdigt.  

… mich die Organisation wenig wertschätzt.  

… mich die Organisation unzureichend auf meine Tätigkeit als Mentor vorbereitet.  

… mir durch die Organisation im Vorfeld keine Fertigkeiten vermittelt werden, die ich 
bei meiner Tätigkeit als Mentorin bzw. Mentor benötige.  

… ich im Vorfeld keine Zeit habe, Fragen bezüglich meiner Tätigkeit als Mentorin 
bzw. Mentor an die Organisation zu stellen.  

… ich bei Fragen oder Problemen keine direkte Ansprechperson in der Organisation 
habe.  

… mich die Organisation unzureichend während meines Engagements begleitet.  

… mir keine Fort-/Weiterbildungen angeboten werden, in denen ich meine 
Kompetenzen weiter ausbauen könnte.  

 

Denken Sie bei den folgenden Fragen bitte erneut an Ihr (potenzielles) Engagement als 
Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und Jugendbereich. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? [1-6] 

Ein solches Engagement nimmt zu viel Zeit in Anspruch.  

Meine privaten Verpflichtungen lassen keine Zeit für ein solches Engagement.  

Meine beruflichen Verpflichtungen lassen keine Zeit für ein solches Engagement.  

In meinem Bekanntenkreis kenne ich niemanden, der sich als Mentorin bzw. Mentor 
engagiert.  

In meinem Bekanntenkreis interessiert sich niemand für das Thema 
Mentoringprogramme für Kinder und Jugendliche.  
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Mein Bekanntenkreis lehnt mein (potenzielles) Engagement als Mentorin bzw. Mentor 
ab.  

 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich bin grundsätzlich bereit, … [1-
6] 

… mich über Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und Jugendbereich 
anbieten, zu informieren.  

… für Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und Jugendbereich 
anbieten, zu werben. 

… Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und Jugendbereich anbieten, 
ideell zu unterstützen (z. B. durch meine Unterschrift, öffentliche Äußerungen).  

… Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und Jugendbereich anbieten, 
finanziell zu unterstützen (z. B. durch Sachspenden oder Mitgliederbeiträge).  

… mich kurzfristig als Mentorin bzw. Mentor zu engagieren.  

… eine/n Mentee im schulischen Bereich zu fördern.  

… eine/n Mentee in seiner/ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu fördern.  

… mich langfristig als Mentorin bzw. Mentor zu engagieren.  
 

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Angaben zu Ihrer Person, die für die 
Auswertung der Umfrage hilfreich sind. Sie können sicher sein, dass Ihre Angaben - 
wie die gesamte Befragung - streng vertraulich behandelt und zu rein 
wissenschaftlichen Zwecken verwendet werden. Alle Angaben sind freiwillig. Sollten 
Sie eine Frage nicht beantworten wollen, so steht es Ihnen frei, die entsprechende Frage 
zu überspringen. 

Geschlecht  

männlich 

weiblich 

divers 

Alter? (in Jahren) [Eingabefeld] 

Sind Sie berufstätig?  

ja 

nein 
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Haben Sie Kinder? 

ja 

nein 
 

Haben Sie in Ihrer Kindheit oder Jugend selbst als Mentee an einem 
Mentoringprogramm teilgenommen, oder hatten Sie in dieser Zeit Personen in 
Ihrem Umfeld, die Sie als eine Art Mentorin oder Mentor unterstützt haben? 

ja 

nein 

Engagieren Sie sich aktuell als Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und 
Jugendbereich oder haben Sie ein solches Engagement in der Vergangenheit 
geleistet? 

ja 

nein 
 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Ich bin grundsätzlich bereit mich 
als Mentorin bzw. Mentor … [1-6] 

… in der Flüchtlingshilfe für unbegleitete Minderjährige zu engagieren.  

… in der Flüchtlingshilfe allgemein zu engagieren.  
 

Sie haben es geschafft, der Fragebogen ist an dieser Stelle zu Ende. Herzlichen Dank, 
dass Sie an dieser Befragung teilgenommen haben. 

Gibt es noch etwas, das Sie uns gerne mitteilen möchten? [Eingabefeld] 

Wir bedanken uns nochmals herzlich für Ihre Unterstützung und verbleiben mit besten 
Grüßen aus Eichstätt, 

M. Sc. Patricia Zieris & Prof. Dr. Elisabeth Kals  
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B.1  Kategoriensystem zu den erfolgsrelevanten Merkmalen der Programme aus Sicht 
von Programmverantwortlichen 
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C.1 Analyse des kompletten Messinstruments der zweiten Studie 
C.1-1 Überblick über alle Skalen 
Tabelle C.1-1 
Überblick über die Ergebnisse der Item- und Skalenanalyse aller Skalen in der zweiten Studie 

Variablenname Items Itemzahl α/riia 

Prädiktorvariablen der intrapersonellen Ebene 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem Glaube04-07 4 .91 

Glaube an eine gerechte Welt Glaube01-03 3 .76 

Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem Verantw01-03 3 .81 

Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem Verantw04-06 3 .71 

Motiv Karriere Motive07, 17 2 .76 

Motiv Schutz Motive09, 16 2 .59 

Motiv Selbstwert Motive05, 13 2 .56 

Motiv Berufs- und Freizeitausgleich Motive04, 10, 15 3 .64 

Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern Motive02, 03, 14 3 .79 

Motiv Kontakt zur jüngeren Generation Motive01, 06, 08 3 .69 

Motiv Erfahrung  Motive11, 12 2 .61 

Positiv erlebte Emotionen Emotion01, 04, 06, 07 4 .84 

Negativ erlebte Emotionen Emotion02, 03, 05, 08 4 .81 

Selbstwirksamkeit Selbstwirk01-05 5 .86 

Prädiktorvariable der interpersonellen Ebene 

Bindung im Mentoringtandem MYBond01-10 10 .94 

Prädiktorvariablen der Tätigkeitsebene 

Rückmeldung im Engagement JobCharac04, 14, 15 3 .88 

Autonomie im Engagement JobCharac07, 08 2 .61 

Ganzheitlichkeit im Engagement JobCharac09 1 - 

Vielfalt im Engagement JobCharac05, 11, 13 3 .72 

Bedeutsamkeit im Engagement JobCharac01, 12 2 .55 

Prädiktorvariablen der organisationalen Ebene 

Wertschätzung durch die Organisation OrgaUnter07-09 3 .86 

Unterstützung durch die Organisation OrgaUnter01-05 5 .80 

Zwischenkriterien  

Zufriedenheit mit dem Engagement Zufried01-03 3 .85 

Identifikation mit der Organisation Ident01-03 3 .88 

Kriterien    

Engagementbereitschaft Bereit01-04 4 .89 

Werbebereitschaft Bereit06-08 3 .90 

Fortsetzungsbereitschaft Bereit05, 09-11 4 .81 

Variable zur sozialen Erwünschtheit    

Soziale Erwünschtheit SozErw01, 03-06 5 .75 
Anmerkung. Bei Skalen, die aus zwei Items gebildet werden, wird die Iteminterkorrelation rii berichtet.  
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C.1-2 Tabellen zu den Prädiktorvariablen der intrapersonellen Ebene 
Tabelle C.1-2a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Gerechtigkeitsüberzeugungen (171 ≤ N ≤ 176; Extraktionskriterien: 
Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .84) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

Glaube06 Insgesamt stehen jedem Kind in Deutschland die gleichen 
Zugänge zu Bildung offen. 3.03 1.32 .77 .70 .83 .14 

Glaube07 Alles in allem geht es im Bildungssystem in Deutschland gerecht 
zu. 2.99 1.20 .81 .74 .81 .30 

Glaube05 Jedes Kind in Deutschland hat die gleichen Möglichkeiten, seine 
Potenziale frei zu entwickeln. 2.58 1.11 .79 .70 .80 .23 

Glaube04 Im Großen und Ganzen erhalten Kinder in Deutschland 
gleichberechtigt die Bildung, die ihnen zusteht. 3.00 1.23 .78 .72 .78 .34 

Glaube02 Ich finde, dass es auf der Welt im Allgemeinen gerecht zugeht. 2.26 1.02 .66 .68 .20 .80 

Glaube03 Ich bin sicher, dass immer wieder die Gerechtigkeit in der Welt 
die Oberhand gewinnt. 2.78 1.11 .57 .48 .15 .68 

Glaube01 Ich glaube, dass die Leute im Großen und Ganzen das 
bekommen, was ihnen gerechterweise zusteht. 2.87 1.12 .56 .47 .31 .61 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 3.91 (1), 1.29 (2), 0.54 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 63.88 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-2b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 glaubebildung  Glaube an ein gerechtes Bildungssystem  4 51.14 3.91 .91 

l2 glaubewelt Glaube an eine gerechte Welt 3 12.74 1.29 .76 

Tabelle C.1-2c 
Item- und Skalenanalyse der Skala Verantwortungsattributionen (171 ≤ N ≤ 176; Extraktionskriterien: 
Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .64) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

 Verantwortlich für ein gerechtes Bildungssystem in Deutschland…      

Verantw03 ... bin ich selbst, indem ich mich im privaten Kontext 
engagiere. 4.11 1.25 .76 .82 .89 .13 

Verantw02 ... bin ich selbst, indem ich mich sozial engagiere. 4.13 1.20 .74 .77 .88 .06 

Verantw01 ... bin ich selbst, indem ich mich politisch engagiere. 3.73 1.17 .51 .31 .54 .16 

Verantw06 ... ist der Staat durch Zurverfügungstellung ausreichender 
finanzieller Mittel. 5.26 0.84 .36 .18 .06 .88 

Verantw05 ... ist der Staat durch Erlassen strengerer Gesetze. 3.71 1.40 .67 .77 .09 .76 

Verantw04 ... ist der Staat durch strengere Umsetzung bestehender 
Gesetze. 4.09 1.23 .64 .58 .14 .40 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 2.53 (1), 1.59 (2), 0.78 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 57.16 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-2d 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 verantintern Internale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 3 36.21 2.53 .81 
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l2 verantextern External Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 3 20.94 1.59 .71 

Tabelle C.1-2e 
Item- und Skalenanalyse der Skala Motive (166 ≤ N ≤ 171; Extraktionskriterium: Eigenwert > 1; KMO-
Wert = .83) 
Item Itemwortlaut M SD ri h² l1 l2 l3 l4 l5 

 Meine Tätigkeit als Mentorin bzw. 
Mentor…          

Motiv17a ... kann mir helfen, in dem Feld, in dem 
ich beruflich arbeiten möchte, einen Fuß in 
die Tür zu bekommen. 

2.20 1.50 .76 .74 .84 .13 -.12 .09 .09 

Motiv07a ... kann mir helfen, in meinem Beruf 
erfolgreich zu sein. 3.05 1.65 .76 .73 .82 .16 .01 .13 .14 

Motiv16a ... hilft mir dabei, eigene Probleme zu 
bewältigen. 1.93 1.19 .59 .54 .66 .29 .07 .07 .08 

Motiv09a ... lenkt mich von Sorgen ab. 2.62 1.60 .59 .64 .59 .48 .16 .17 .09 

Motiv13a ... gibt mir das Gefühl, wichtig zu sein. 3.73 1.34 .56 .59 .29 .68 .15 .08 .16 

Motiv04 ... ermöglicht mir einen sinnvollen 
Ausgleich zu meiner Arbeit/meinen 
anderen Freizeitaktivitäten. 

4.50 1.21 .54 .54 .06 .65 .02 .30 .17 

Motiv05a ... steigert mein Selbstwertgefühl. 4.24 1.14 .56 .57 .34 .60 .17 .08 .22 

Motiv15 ... ermöglicht es mir, einer Tätigkeit 
nachzugehen, die eher meinen Interessen 
entspricht als mein Beruf/als andere 
Freizeitaktivitäten. 

2.96 1.44 .40 .33 .25 .48 .03 .20 .05 

Motiv10 ... ermöglicht es mir, einer sinnvollen 
Aufgabe jenseits meiner Arbeit/meiner 
anderen Freizeitaktivitäten nachzugehen. 

5.00 1.05 .45 .43 .16 .42 -.13 .33 .33 

Motiv03 ... erlaubt es mir, gleiche 
Bildungsmöglichkeiten für alle Kinder und 
Jugendlichen zu schaffen. 

3.24 1.14 .69 .68 -.00 .10 .91 -.11 .09 

Motiv02 ... erlaubt es mir, ungleiche 
gesellschaftliche Verhältnisse für Kinder 
und Jugendliche gerade zu rücken. 

4.10 0.97 .58 .58 -.02 -.03 .73 .21 -.02 

Motiv14 ... erlaubt es mir, Chancengleichheit für 
alle Kinder und Jugendlichen zu fördern. 4.05 1.31 .64 .55 .12 .09 .72 -.06 .02 

Motiv08 ... erlaubt es mir, mich mit der jüngeren 
Generation auszutauschen. 4.91 0.99 .62 .65 .24 .12 -.02 .72 .23 

Motiv06 ... erlaubt es mir, Kontakt zur jüngeren 
Generation zu halten. 4.86 1.08 .59 .68 .03 .35 -.11 .70 .24 

Motiv01 ... erlaubt es mir, mein Wissen an die 
jüngere Generation weiterzugeben. 4.95 0.90 .32 .32 .08 .18 .27 .43 -.15 

Motiv11a ... erlaubt es mir, eine neue Sichtweise auf 
Dinge zu gewinnen. 4.93 1.01 .61 .83 .12 .24 .10 .19 .84 

Motiv12a ... ermöglicht mir, Dinge durch praktische 
Erfahrung zu lernen. 4.37 1.22 .61 .54 .40 .30 .03 .09 .53 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten sechs Hauptkomponenten betragen: 5.76 (1), 2.23 (2), 1.69 (3), 1.17 (4), 1.03 
(5), 0.72 (6). 
Die fünffaktorielle Lösung klärt 58.37 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 
a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. 
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Der erste Faktor wird inhaltlich in zwei Faktoren gesplittet: 
Skala 1 = Items Motive17, 07 - Karriere 
Skala 2 =Items Motive16, 09 - Schutz 
Der zweite Faktor wird inhaltlich in zwei Skalen gesplittet: 
Skala 3 =Items Motive13, 05 - Selbstwert 
Skala 4 =Items Motive04, 10, 15 - Berufs-/Freizeitausgleich 

Tabelle C.1-2f 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α/rii 

l1 karrierea Motiv Karriere 2 
31.51 5.76 

.76 

l2 schutza Motiv Schutz 2 .59 

l3 selbstwerta Motiv Selbstwert 2 
10.77 2.23 

.56 

l4 ausgleich Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 3 .64 

l5 bildung Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 3 7.86 1.69 .79 

l6 generation Motiv Kontakt zur jüngeren 
Generation 3 4.50 1.18 .69 

l7 erfahrunga Motiv Erfahrung  2 3.73 1.03 .61 
Anmerkung. a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. 

Tabelle C.1-2g 
Item- und Skalenanalyse der Skala Emotionen (168 ≤ N ≤ 171; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, 
Screeplot; KMO-Wert = .83) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

 Bei meiner Tätigkeit als Mentorin bzw. Mentor empfinde 
ich häufig …       

Emotion07 ... Begeisterung. 4.78 1.04 .79 .77 .86 -.19 

Emotion04 ... Spaß. 5.12 0.86 .75 .71 .80 -.27 

Emotion01 ... Freude. 5.23 0.83 .71 .66 .76 -.29 

Emotion06 ... Stolz. 4.17 1.31 .56 .43 .65 .08 

Emotion08 ... Frust. 2.33 1.29 .74 .69 -.24 .79 

Emotion05 ... Ärger. 2.10 1.04 .72 .67 -.22 .79 

Emotion02 ... Enttäuschung. 2.79 1.19 .64 .55 -.32 .67 

Emotion03 ... Empörung. 2.06 1.10 .45 .34 .10 .58 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 3.83 (1), 1.78 (2), 0.69 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 60.31 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-2h 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 emotpos Positiv erlebte Emotionen 4 43.60 3.83 .84 

l2 emotneg Negativ erlebte Emotionen 4 16.71 1.78 .81 

Tabelle C.1-2i 
Item- und Skalenanalyse der Skala Selbstwirksamkeit (168 ≤ N ≤ 171; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, 
Screeplot; KMO-Wert = .83) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

 Bei meiner Tätigkeit als Mentorin bzw. Mentor …      
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Selbst02 ... fühle ich mich sehr sicher dabei, meine/n Mentee dabei zu 
unterstützen, ihre/seine Ziele zu erreichen. 4.57 0.94 .77 .55 .86 

Selbst03 ... empfinde ich große Sicherheit dabei, meiner/n Mentee Orientierung 
im Alltag zu geben. 4.49 1.05 .71 .66 .78 

Selbst04 ... fühle ich mich sehr sicher, meine/n Mentee dabei anzuleiten, wie 
sie/er mit anderen Menschen zurechtkommen kann. 4.52 1.05 .70 .57 .76 

Selbst01 ... empfinde ich große Sicherheit dabei, meiner/m Mentee als Berater 
zur Seite zu stehen. 4.77 0.92 .69 .53 .76 

Selbst05 ... fühle ich mich sehr sicher, mit meiner/m Mentee über Probleme in 
ihrer/ Familie zu sprechen. 4.19 1.16 .58 .38 .64 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 3.32 (1), 0.59 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 58.36 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-2j 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 selbstwirk Selbstwirksamkeit 5 58.36 3.32 .86 

C.1-3 Tabellen zur Prädiktorvariable der interpersonellen Ebene 
Tabelle C.1.3a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Bindung im Mentoringtandem (162 ≤ N ≤ 167; Extraktionskriterien: 
Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .92) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

MYBond06 Die Beziehung zwischen uns ist meiner/ Mentee und mir sehr 
wichtig. 5.00 0.98 .83 .72 .86 

MYBond05 Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr darauf, Zeit miteinander zu 
verbringen. 4.89 1.03 .82 .73 .85 

MYBond03 Mein/e Mentee und ich genießen es sehr, miteinander zu sprechen. 4.87 1.04 .81 .74 .84 

MYBond02 Zwischen meiner/m Mentee und mir besteht ein großes 
Vertrauensverhältnis. 4.80 0.97 .79 .74 .82 

MYBond09 Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr, wenn bei der/dem anderen 
etwas Schönes passiert. 5.20 0.92 .79 .67 .82 

MYBond08 Zwischen meiner/m Mentee und mir gibt es ein sehr gutes 
Verhältnis zwischen emotionaler Nähe und Distanz. 4.80 1.07 .78 .65 .80 

MYBond01 Mein/e Mentee und ich fühlen uns sehr wohl miteinander. 5.19 0.85 .77 .64 .80 

MYBond07 Mein/e Mentee und ich mögen uns auch dann noch, wenn eine/r 
von uns Dinge tut, die dem/der anderen missfallen. 4.86 0.96 .74 .59 .76 

MYBond04 Mein/e Mentee und ich kümmern uns sehr umeinander. 4.07 1.11 .71 .60 .73 

Tabelle C.1.3a (Fortsetzung) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

MYBond10 Mein/e Mentee und ich respektieren uns gegenseitig sehr. 5.40 .74 .62 .45 .65 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 6.65 (1), 0.64 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 62.96 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-3b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 bindung Bindung im Mentoringtandem 10 62.96 6.65 .94 
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C.1-4 Tabellen zu den Prädiktorvariablen der Tätigkeitsebene 
Tabelle C.1-4a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Merkmale einer Tätigkeit (158 ≤ N ≤ 166; Extraktionskriterium: 
Eigenwert > 1; KMO-Wert = .81) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 l3 l4 l5 

 Bei meiner Tätigkeit als 
Mentorin bzw. Mentor …          

JobCharac15 ... erhalte ich Rückmeldung 
über die Qualität meines 
Engagements. 

3.72 1.32 .85 .90 .86 .13 .06 -.35 .10 

JobCharac14 ... erhalte ich automatisch 
Rückmeldung über meine 
Leistung. 

3.59 1.36 .79 .77 .82 .08 .25 -.17 .09 

JobCharac04 ... erhalte ich Rückmeldung 
über den Erfolg meines 
Engagements. 

4.28 1.09 .70 .60 .63 .23 .23 -.29 .14 

JobCharac08a ... steht mir ein großer 
Entscheidungsspielraum zur 
Verfügung. 

5.01 0.95 .61 .72 -.03 .81 .21 -.12 .12 

JobCharac07a ... kann ich meine Arbeit so 
planen, wie ich es möchte. 4.76 1.09 .61 .54 .19 .68 .06 -.17 .11 

JobCharac09a ... habe ich die Möglichkeit, ein 
Ziel von dessen Anfang bis zu 
seinem Ende zu verfolgen. 

4.50 1.09 .44 .43 .25 .48 .31 -.13 .15 

JobCharac02d … kann ich zu Ende bringen, 
was ich begonnen habe. 4.20 1.35 - .30 .31 .34 .15 .11 .24 

JobCharac05 ... mache ich sehr viele 
verschiedene Dinge. 4.82 0.98 .60 .61 .15 .22 .71 -.16 .12 

JobCharac13 ... mache ich immer mal wieder 
etwas Neues. 4.99 0.92 .57 .53 .23 .19 .64 -.14 .13 

JobCharac11bc ... erlebe ich sehr wenig 
Abwechslung. 1.96 1.06 .47 .85 -.08 -.04 -.42 .81 .03 

JobCharac10d ... nehme ich kaum Einfluss auf 
das Leben anderer Menschen. 2.67 1.36 - .30 -.27 -.19 -.18 .37 -.16 

JobCharac06d ... kann ich selten einer 
ganzheitlichen Aufgabe 
nachgehen.  

2.88 1.38 - .15 -.12 -.02 -.04 .35 -.11 

JobCharac03d ... kann ich kaum selbst 
entscheiden, wie ich meine 
Aufgaben erfülle. 

2.87 1.71 - .09 -.08 -.08 .01 .26 -.05 

JobCharac01 ... tue ich etwas Sinnvolles. 5.57 0.68 .52 .77 .08 .11 .09 -.27 .82 

JobCharac12 ... tue ich etwas Wichtiges für 
einen anderen Menschen. 5.13 0.80 .52 .44 .18 .31 .19 -.08 .52 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten sechs Hauptkomponenten betragen: 5.10 (1), 1.54 (2), 1.23 (3), 1.11 (4), 1.03 
(5), 0.96 (6).  
Die fünffaktorielle Lösung klärt 53.42 Prozent der Itemgesamtvarianz auf.  
a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. b Verletzung der 
Einfachstruktur. c Item für die weiteren Analysen rekodiert. d Item aufgrund geringer Ladung von den weiteren 
Analysen ausgeschlossen.  

Der zweite Faktor wird inhaltlich in zwei Faktoren gesplittet: 
Skala 1 = Items JobCharac08, 07 - Autonomie 
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Skala 2 = Items JobCharac09 - Ganzheitlichkeit (Einzelitem) 

Der dritte und vierte Faktor wird inhaltlich zusammengefasst: 

Skala 3 = Items JobCharac05, 11, 13 - Vielfalt. Dadurch reduziert sich der Anteil der aufgeklärten 
Gesamtvarianz auf 48.63 Prozent. 

Tabelle C.1-4b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α/rii 

l1 rückmeldung Rückmeldung im Engagement 3 31.37 5.10 .88 

l2 autonomiea Autonomie im Engagement 2 
8.06 1.54 

.61 

l3 ganzheitlich Ganzheitlichkeit im Engagement 1 - 

l4 vielfalt Vielfalt im Engagement 3 5.85 1.23 .72 

l5 bedeutsama Bedeutsamkeit im Engagement 2 3.35 1.03 .52 
Anmerkung. a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. 

C.1-5 Tabellen zu den Prädiktorvariablen der organisationalen Ebene 

Tabelle C.1-5a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Wertschätzung und Unterstützung (159 ≤ N ≤ 162; 
Extraktionskriterium: Eigenwert > 1; KMO-Wert = .79) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

OrgaUnter08 Meine Organisation drückt ihre Wertschätzung mir 
gegenüber regelmäßig aus. 5.11 1.13 .82 .93 .96 .14 

OrgaUnter09a Die Tätigkeit ihrer Mentorinnen und Mentoren wird 
durch meine Organisation kaum gewürdigt. 5.42 0.85 .72 .61 -.71 -.28 

OrgaUnter07 Meine Tätigkeit als Mentor wird von meiner 
Organisation sehr geschätzt. 1.48 0.82 .72 .58 .71 .33 

OrgaUnter01 Ich wurde im Vorfeld durch meine Organisation 
ausreichend auf meine Tätigkeit als Mentor 
vorbereitet. 

4.69 1.16 .69 .64 .19 .78 

OrgaUnter03 Im Vorfeld wurden mir durch meine Organisation 
alle wichtigen Fertigkeiten, die ich bei meiner 
Tätigkeit als Mentor benötige, vermittelt. 

3.84 1.33 .51 .40 .06 .63 

OrgaUnter04 Ich werde während meiner Tätigkeit als Mentor 
ausreichend durch meine Organisation begleitet. 2.11 1.31 .51 .36 .47 .63 

OrgaUnter05b Ich habe als Mentor bei Fragen oder Problemen stets 
eine zuverlässige Ansprechperson meiner 
Organisation zur Verfügung. 

5.34 0.93 .61 .52 .44 .57 

OrgaUnter02a Ich hatte im Vorfeld kaum Zeit, meiner Organisation 
Fragen bezüglich meiner Tätigkeit als Mentor zu 
stellen. 

5.06 1.01 .66 .61 -.31 -.52 

OrgaUnter06c Meine Organisation bietet kaum Fort-
/Weiterbildungen an, in denen ich meine 
Kompetenzen als Mentor weiter ausbauen könnte. 

2.37 1.35 - .14 -.18 -.33 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 4.33 (1), 1.24 (2), 0.91 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 53.29 Prozent der Itemgesamtvarianz auf.  
a Item für die weiteren Analysen rekodiert. b Verletzung der Einfachstruktur. c Item aufgrund geringer Ladung von 
weiteren Analysen ausgeschlossen. 

Tabelle C.1-5b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 
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l1 wertschätzung Wertschätzung durch die Organisation 3 43.54 4.33 .86 

l2 unterstützung Unterstützung durch die Organisation 5 9.75 1.24 .80 

C.1-6 Tabellen zu den Zwischenkriterien 
Tabelle C.1-6a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Zufriedenheit (160 ≤ N ≤ 161; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, 
Screeplot; KMO-Wert = .71) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

 Ich bin insgesamt sehr zufrieden …      

Zufried02 … mit der Beziehung zu meiner/m Mentee. 4.94 1.06 .78 .60 .91 

Zufried01 … mit meiner Tätigkeit als Mentor. 5.11 0.95 .71 .53 .79 

Zufried03 … mit der Förderung, die mein/e Mentee durch mich erhält. 4.71 0.93 .67 .45 .73 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 2.30 (1), 0.44 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 65.57 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-6b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 zufrieden  Zufriedenheit 3 65.57 2.30 .85 

Tabelle C.1-6c 
Item- und Skalenanalyse der Skala Identifikation (159 ≤ N ≤ 161; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, 
Screeplot; KMO-Wert = .67) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

Ident02 Insgesamt identifiziere ich mich sehr mit meiner Organisation. 4.53 1.24 .87 .79 .98 

Ident01 Ich fühle mich mit meiner Organisation sehr verbunden. 4.65 1.21 .82 .76 .87 

Ident03 Insgesamt identifiziere ich mich sehr mit den Zielen meiner 
Organisation. 5.21 1.02 .65 .45 .65 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 2.42 (1), 0.46 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 73.22 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.1-6d 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 identifikation Identifikation mit der Organisation 3 73.22 2.42 .88 

C.1-7 Tabellen zu den Kriterien  
Tabelle C.1-7a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Bereitschaften (157 ≤ N ≤ 161; Extraktionskriterium: Eigenwert > 1; 
KMO-Wert = .84) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 l3 

Bereit03 Ich bin grundsätzlich bereit, die Entfaltung des 
Wesens und der Identität meiner/s Mentee zu 
fördern. 

5.73 0.64 .82 .86 .91 .15 .12 

Bereit02 Ich bin grundsätzlich bereit, die soziale 
Entwicklung meiner/s Mentee zu fördern. 5.73 0.63 .86 .88 .89 .24 .19 

Bereit01 Ich bin grundsätzlich bereit, die emotionale 
Entwicklung meiner/s Mentee zu fördern. 5.60 0.73 .84 .86 .86 .15 .31 

Bereit04 Ich bin grundsätzlich bereit, die schulische 
Entwicklung meines/r Mentee zu fördern. 5.37 0.90 .59 .39 .53 .25 .21 
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Bereit07 Ich bin grundsätzlich bereit, für meine 
Organisation, bei der ich als Mentor tätig bin, zu 
werben. 

5.17 1.04 .87 .91 .18 .91 .23 

Bereit08 Ich bin grundsätzlich bereit, andere Menschen für 
meine Organisation, bei der ich als Mentor tätig 
bin, zu gewinnen. 

5.11 1.11 .79 .73 .24 .81 .09 

Bereit06 Ich bin grundsätzlich bereit, meine Organisation, 
bei der ich als Mentor tätig bin, 
weiterzuempfehlen. 

5.51 0.90 .75 .67 .20 .72 .33 

Bereit09 Es ist sehr wahrscheinlich, dass ich in absehbarer 
Zeit weiterhin als Mentor tätig sein werde. 4.97 1.31 .72 .71 .11 .13 .83 

Bereit05 Ich bin grundsätzlich bereit, mein Engagement 
als Mentor weiterhin fortzuführen. 5.43 0.84 .72 .70 .26 .34 .72 

Bereit10a Es ist sehr wahrscheinlich, dass ich mein 
Engagement als Mentor in der nächsten Zeit 
zugunsten anderer Aktivitäten zurückstellen 
werde. 

2.21 1.37 .64 .53 -.16 -.08 -.70 

Bereit11 Es ist sehr wahrscheinlich, dass ich mein 
Engagement als Mentor bis zu dem mit meiner 
Organisation vereinbarten Abschluss fortführen 
werde. 

5.57 1.06 .53 .39 .26 .23 .52 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten vier Hauptkomponenten betragen: 5.39 (1), 1.60 (2), 1.43 (3), 0.72 (4). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 69.25 Prozent der Itemgesamtvarianz auf.  
a Item für weitere Analysen rekodiert. 

Tabelle C.1-7b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 engagement Engagementbereitschaft 4 46.46 5.39 .89 

l2 werben Werbebereitschaft 3 12.55 1.60 .90 

l3 fortsetzen Fortsetzungsbereitschaft 4 10.25 1.43 .81 

C.1-8 Tabellen zur sozialen Erwünschtheit 
Tabelle C.1-8a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Soziale Erwünschtheit (159 ≤ N ≤ 160; Extraktionskriterium: 
Faktorenanzahl = 1; KMO-Wert = .74) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

SozErw05 Im Streit bleibe ich stets sachlich und objektiv. 4.09 1.11 .57 .42 .70 

SozErw04 Auch wenn ich selbst gestresst bin, behandle ich andere immer 
freundlich und zuvorkommend. 4.38 1.03 .56 .44 .66 

SozErw06 Wenn ich mich mit jemandem unterhalte, höre ich ihm immer 
aufmerksam zu. 4.79 0.99 .54 .38 .64 

SozErw01a Es ist schon mal vorgekommen, dass ich jemanden ausgenutzt 
habe. 2.54 1.26 .44 .37 -.54 

SozErw03a Manchmal helfe ich jemandem nur, wenn ich eine Gegenleistung 
erwarten kann. 1.96 1.09 .47 .32 -.54 

SozErw02b Ich habe schon mal einfach Müll in die Landschaft oder auf die 
Straße geworfen. 2.17 1.39 - .24 -.36 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 2.68 (1), 1.33 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 34.36 Prozent der Itemgesamtvarianz auf.  
a Item für weitere Analysen rekodiert. b Item aufgrund geringer Ladung von weiteren Analysen ausgeschlossen. 
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Tabelle C.1-8b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 sozerwünscht Soziale Erwünschtheit 5 34.36 2.68 .75 
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C.2 Analyse des kompletten Messinstruments der dritten Studie 
C.2-1 Überblick über alle Skalen 
Tabelle C.2-1 
Überblick über die Ergebnisse der Item- und Skalenanalyse aller Skalen in der dritten Studie 

Variablenname Items Itemzahl α /riia 

Prädiktorvariablen der intrapersonellen Ebene 

Wissen über Mentoringprogramme Wissen01-03 3 .94 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem Glaube04-06 3 .88 

Glaube an eine gerechte Welt Glaube01-03 3 .81 

Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem Verantw01-03 3 .81 

External Verantwortung für gerechtes Bildungssystem Verantw04-06 3 .78 

Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern Motive11-13 3 .93 

Motiv Kontakt zur jüngeren Generation Motive14-16 2 .92 

Motiv Karriere Motive03, 04 2 .74 

Motiv Schutz Motive05, 06 2 .75 

Motiv Selbstwert Motive09, 10 2 .70 

Motiv Erfahrung  Motive01, 02 2 .67 

Motiv Berufs- und Freizeitausgleich Motive07, 08 2 .65 

Selbstwirksamkeit Selbstwirk01-03 3 .92 

Prädiktorvariable der interpersonellen Ebene 

Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem MYBond01-05 5 .86 

Prädiktorvariablen der Tätigkeitsebene 

Sorge vor mangelnder Rückmeldung im Engagement JobCharac07, 08 2 .87 

Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement JobCharac09, 10 2 .82 

Sorge vor mangelnder Autonomie im Engagement JobCharac05, 06 2 .73 

Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im Engagement JobCharac03, 04 2 .63 

Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im Engagement JobCharac01, 02 2 .68 

Prädiktorvariablen der organisationalen Ebene 

Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die Organisation OrgaUnter07-09 3 .87 

Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die 
Organisation OrgaUnter01-03 3 .95 

Barrieren    

Situative Barrieren Barriere01-03 3 .79 

Soziale Barrieren Barriere04, 05 2 .60 

Kriterien 

Engagementbereitschaft  Bereit05-08 4 .90 

Unterstützungsbereitschaft Bereit01-04 4 .79 

Bereitschaft zum Mentorat in der Flüchtlingshilfe  Bereit10, 11 2 .88 

Bereitschaft zum Mentorat im beruflichen Kontext Bereit09 1 - 
Anmerkung. a Bei Skalen, die aus zwei Items gebildet werden, wird die Iteminterkorrelation rii berichtet. 
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C.2-2 Tabellen zu den Prädiktorvariablen der intrapersonellen Ebene 
Tabelle C.2-2a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Wissen (422 ≤ N ≤ 424; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, Screeplot; 
KMO-Wert = .75) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

 Ich weiß sehr gut darüber Bescheid, …      

Wissen01 … welche Ziele Mentoringprogramme für Kinder und Jugendliche 
verfolgen. 2.88 1.29 .90 .83 .95 

Wissen02 … welche Aufgaben Mentorinnen und Mentoren für Kinder und 
Jugendliche erfüllen. 2.98 1.33 .90 .83 .95 

Wissen03 … wie man sich als Mentorin bzw. Mentor für Kinder und 
Jugendliche engagieren kann. 2.74 1.31 .84 .70 .86 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 2.69 (1), 0.21(2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 84.71 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-2b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 wissen Wissen über Mentoringprogramme 3 84.71 2.69 .94 

Tabelle C.2-2c 
Item- und Skalenanalyse der Skala Gerechtigkeitsüberzeugungen (425 ≤ N ≤ 426; Extraktionskriterien: 
Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .79) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

Glaube05 Insgesamt stehen jedem Kind in Deutschland die gleichen 
Zugänge zu Bildung offen. 3.12 1.42 .81 .83 .90 .13 

Glaube06 Alles in allem geht es im Bildungssystem in Deutschland gerecht 
zu. 3.12 1.29 .79 .73 .82 .24 

Glaube04 Jedes Kind in Deutschland hat die gleichen Möglichkeiten, seine 
Potenziale frei zu entwickeln. 2.60 1.19 .74 .65 .74 .31 

Glaube02 Ich finde, dass es auf der Welt im Allgemeinen gerecht zugeht. 2.50 1.10 .70 .70 .17 .82 

Glaube03 Ich bin sicher, dass immer wieder die Gerechtigkeit in der Welt 
die Oberhand gewinnt. 2.92 1.13 .67 .61 .19 .76 

Glaube01 Ich glaube, dass die Leute im Großen und Ganzen das 
bekommen, was ihnen gerechterweise zusteht. 3.38 1.17 .61 .48 .24 .65 

Anmerkungen. Die Die Eigenwerte der ersten Hauptkomponenten betragen: 3.32 (1), 1.32 (2), 0.48 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 66.65 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-2d 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 glaubebild Glaube an ein gerechtes Bildungssystem 3 35.88 3.32 .88 

l2 glaubewelt  Glaube an eine gerechte Welt 3 30.77 1.32 .81 

Tabelle C.2-2e 
Item- und Skalenanalyse der Skala Verantwortungsattributionen (423 ≤ N ≤ 425; Extraktionskriterium: 
Faktorenanzahl = 2; KMO-Wert = .64) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

 Verantwortlich für ein gerechtes Bildungssystem in 
Deutschland…       

Verantw02 ... bin ich selbst, indem ich mich sozial engagiere. 3.70 1.24 .77 .96 .98 .04 
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Verantw03 ... bin ich selbst, indem ich mich im privaten Kontext engagiere. 3.89 1.27 .63 .50 .70 .10 

Verantw01 ... bin ich selbst, indem ich mich politisch engagiere. 3.48 1.29 .57 .41 .62 .16 

Verantw04 ... ist der Staat durch strengere Umsetzung bestehender Gesetze. 4.33 1.11 .69 .74 .11 .86 

Verantw05 ... ist der Staat durch Erlassen strengerer Gesetze. 4.15 1.19 .48 .69 .05 .83 

Verantw06 ... ist der Staat durch Zurverfügungstellung ausreichender 
finanzieller Mittel. 5.09 1.04 .68 .28 .13 .51 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 2.55 (1), 1.70 (2), 0.66 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 59.53 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-2f 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 verantintern Internale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 3 31.00 2.55 .81 

l2 verantextern External Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 3 28.53 1.70 .78 

Tabelle C.2-2g  
Item- und Skalenanalyse der Skala Motive (416 ≤ N ≤ 420; Extraktionskriterium: Faktorenanzahl = 7; 
KMO-Wert = .85) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 l3 l4 l5 l6 l7 

 Ein Engagement als 
Mentorin bzw. Mentor im 
Kinder- und Jugendbereich 
ist für mich reizvoll, wenn … 

           

Motiv12 ... es mir erlaubt, gleiche 
Bildungsmöglichkeiten für 
alle Kinder und Jugendlichen 
zu schaffen. 

4.77 1.15 .87 .85 .86 .24 .06 .03 .05 .18 .12 

Motiv13 ... es mir erlaubt, 
Chancengleichheit für alle 
Kinder und Jugendlichen zu 
fördern. 

4.86 1.14 .86 .82 .83 .25 .04 .01 .08 .19 .15 

Motiv11 ... es mir erlaubt, ungleiche 
gesellschaftliche 
Verhältnisse für Kinder und 
Jugendliche gerade zu 
rücken. 

4.75 1.10 .85 .81 .81 .23 .11 -.01 .17 .17 .19 

Motiv15 ... es mir erlaubt, Kontakt zur 
jüngeren Generation zu 
halten. 

3.97 1.30 .89 .94 .25 .90 .04 .14 .08 .15 .18 

Motiv14 ... es mir erlaubt, mich mit 
der jüngeren Generation 
auszutauschen. 

4.09 1.32 .88 .87 .30 .83 .06 .11 .06 .18 .19 

Motiv16a ... erlaubt es mir, etwas an 
die jüngere Generation 
weiterzugeben. 

4.59 1.20 .75 .69 .46 .61 .08 .03 .12 .26 .12 

Motiv04b ... es mir dabei hilft, in dem 
Feld, in dem ich beruflich 
arbeiten möchte, einen Fuß 
in die Tür zu bekommen. 

3.98 1.46 .74 .74 .07 .06 .84 .18 .11 .03 .16 
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Motiv03b ... es mir hilft, in meinem 
Beruf erfolgreich zu sein. 3.98 1.29 .74 .74 .07 .04 .82 .18 .14 .18 .04 

Motiv05b ... es mich von Sorgen 
ablenkt. 3.01 1.40 .75 .83 .03 .09 .14 .85 .23 .03 .13 

Motiv06b ... es mir dabei hilft, eigene 
Probleme zu bewältigen. 3.09 1.43 .75 .69 -

.02 .11 .25 .76 .16 .04 .13 

Motiv10b ... es mir das Gefühl gibt, 
wichtig zu sein. 3.92 1.33 .70 .75 .13 .04 .14 .20 .81 .11 .11 

Motiv09b ... es mein Selbstwertgefühl 
steigert. 3.89 1.25 .70 .74 .09 .12 .13 .20 .78 .18 .14 

Motiv01b ... es mir erlaubt, eine neue 
Sichtweise auf Dinge zu 
gewinnen. 

4.24 1.10 .67 .77 .27 .26 .04 .06 .16 .76 .16 

Motiv02b ... es mir ermöglicht, Dinge 
durch praktische Erfahrung 
zu lernen. 

4.41 1.07 .67 .69 .28 .18 .23 .03 .19 .69 .10 

Motiv07b ... es mir einen sinnvollen 
Ausgleich zu meiner 
Arbeit/meinen anderen 
Freizeitaktivitäten 
ermöglicht. 

4.26 1.24 .65 .77 .27 .24 .06 .25 .22 .17 .70 

Motiv08b ... es mir ermöglicht, einer 
Tätigkeit nachzugehen, die 
eher meinen Interessen 
entspricht als mein Beruf/als 
andere Freizeitaktivitäten. 

4.03 1.33 .65 .62 .25 .25 .26 .15 .12 .14 .61 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten acht Hauptkomponenten betragen: 6.63 (1), 2.44 (2), 1.26 (3), 1.20 (4), 0.95 
(5), 0.77 (6), 0.73 (7), 0.32 (8). 
Die siebenfaktorielle Lösung klärt 77.35 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 
a Verletzung der Einfachstruktur. b Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items 
besteht. 

Tabelle C.2-2h 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α/rii 

l1 bildung Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 3 17.30 6.63 .93 

l2 generation Motiv Kontakt zur jüngeren Generation  3 14.41 2.44 .92 

l3 karrierea Motiv Karriere 2 10.32 1.26 .74 

l4 schutza Motiv Schutz 2 9.78 1.20 .75 

l5 selbstwerta Motiv Selbstwert 2 9.67 .95 .70 

l6 erfahrunga Motiv Erfahrung  2 8.68 .77 .67 

l7 ausgleicha Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 2 7.20 .73 .65 
Anmerkung. a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. 

Tabelle C.2-2i 
Item- und Skalenanalyse der Skala Selbstwirksamkeit (412 ≤ N ≤ 414; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, 
Screeplot; KMO-Wert = .76) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

 Ich traue mir grundsätzlich zu, …      

Selbstwirk03 ... einem/r Mentee Orientierung im Alltag zu geben. 4.46 1.11 .84 .71 .90 
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Selbstwirk02 ... eine/n Mentee dabei zu unterstützen, seine/ihre Ziele zu 
erreichen. 4.47 1.10 .84 .71 .90 

Selbstwirk01 ... einem/r Mentee beratend zur Seite zu stehen. 4.57 1.09 .84 .71 .89 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 2.60 (1), 0.20 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 79.95 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-5b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 selbstwirk Erwartete Selbstwirksamkeit 3 79.95 2.60 .92 

C.2-3 Tabellen zur Prädiktorvariable der interpersonellen Ebene 
Tabelle C.2-3a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Bindung im Mentoringtandem (411≤ N ≤ 413; Extraktionskriterien: 
Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .82) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

 Ich habe Bedenken, dass der/die Mentee und ich …      

MYBond04 … ungern Zeit miteinander verbringen. 3.15 1.22 .74 .65 .83 

MYBond05 … uns miteinander unwohl fühlen.  3.27 1.28 .73 .65 .82 

MYBond02 … keine gemeinsamen Gesprächsthemen haben. 3.07 1.29 .72 .54 .79 

MYBond01 … kein Vertrauensverhältnis zueinander aufbauen können. 3.17 1.21 .71 .51 .77 

MYBond03 … keine Balance zwischen emotionaler Nähe und Distanz finden. 3.18 1.22 .50 .27 .53 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 3.23 (1), 0.73 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 56.66 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-3b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 sbindung Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem 5 56.66 3.23 .86 

C.2-4 Tabellen zu den Prädiktorvariablen der Tätigkeitsebene 
Tabelle C.2-4a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Tätigkeitsmerkmale (408 ≤ N ≤ 411; Extraktionskriterium: 
Faktorenanzahl = 5; KMO-Wert = .79) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 l3 l4 l5 

 Ich habe Bedenken, dass ich als Mentorin bzw. 
Mentor letztendlich …           

JobCharac08 ... wenig Rückmeldung über den Erfolg meines 
Engagements erhaltet. 3.31 1.37 .87 .91 .87 .13 .27 .17 .17 

JobCharac07 ... wenig Rückmeldung über die Qualität meines 
Engagements erhalte. 3.34 1.35 .87 .85 .85 .13 .26 .16 .14 

JobCharac10 ... ich immer wieder das Gleiche mache. 2.55 1.20 .82 .87 .14 .86 .16 .17 .24 

JobCharac09 ... wenig Abwechslung erlebe. 2.56 1.20 .82 .84 .10 .85 .18 .07 .27 

JobCharac06 … wenig selbst entscheiden kann. 3.15 1.24 .73 .83 .31 .26 .80 .11 .17 

JobCharac05 …wenig Einfluss auf die Planung meiner 
Tätigkeit nehmen kann. 3.18 1.21 .73 .71 .31 .18 .68 .32 .13 

JobCharac03 … etwas anfange, ohne es zu Ende bringen zu 
können.  3.04 1.33 .68 .72 .08 .17 .10 .78 .25 
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JobCharac04 ... wenig Möglichkeit habe, ein Ziel von dessen 
Anfang bis zu seinem Ende zu verfolgen. 3.33 1.33 .68 .68 .34 .04 .32 .65 .19 

JobCharac01 ... nichts Wichtiges für Andere tue. 2.63 1.24 .64 .68 .14 .25 .19 .21 .73 

JobCharac02 ... etwas Sinnloses tue. 2.32 1.31 .64 .61 .15 .26 .13 .20 .68 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten sechs Hauptkomponenten betragen: 4.89 (1), 1.49 (2), 1.05 (3), 0.78 (4), 0.63 
(5), 0.40 (6). 
Die fünffaktorielle Lösung klärt 76.84 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-7b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ rii 

l1 srückmeldung Sorge vor mangelnder Rückmeldung im 
Engagement 2 18.70 4.89 .87 

l2 svielfalt Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement 2 17.29 1.49 .82 

l3 sautonomie Sorge vor mangelnder Autonomie im 
Engagement 2 14.55 1.05 .73 

l4 sganzheitlich Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im 
Engagement 2 13.19 .78 .63 

l5 sbedeutsam Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im 
Engagement 2 13.12 .63 .68 

C.2-5 Tabellen zu den Prädiktorvariablen der organisationalen Ebene 
Tabelle C.2-5a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Unterstützung durch die Organisation (400 ≤ N ≤ 406; 
Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .88) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

 Ich habe Bedenken, dass …       

OrgaUnter08 … mich die Organisation unzureichend während meines 
Engagements begleitet. 3.41 1.28 .83 .76 .83 .27 

OrgaUnter07 … ich bei Fragen oder Problemen keine direkte 
Ansprechperson in der Organisation habe. 3.39 1.38 .82 .73 .82 .25 

OrgaUnter05 … mir durch die Organisation im Vorfeld keine Fertigkeiten 
vermittelt werden, die ich bei meiner Tätigkeit als Mentorin 
bzw. Mentor benötige. 

3.60 1.32 .84 .75 .81 .32 

OrgaUnter04 … mich die Organisation unzureichend auf meine Tätigkeit 
als Mentorin bzw. Mentor vorbereitet. 3.56 1.30 .81 .71 .78 .32 

OrgaUnter06 … ich im Vorfeld kaum Zeit habe, Fragen bezüglich meiner 
Tätigkeit als Mentorin bzw. Mentor an die Organisation zu 
stellen. 

3.13 1.35 .78 .66 .76 .27 

OrgaUnter09 … mir keine Fort-/Weiterbildungen angeboten werden, in 
denen ich meine Kompetenzen weiter ausbauen könnte. 3.44 1.35 .72 .56 .71 .23 

OrgaUnter02 … die Organisation das Engagement ihrer Mentorinnen und 
Mentoren wenig würdigt. 2.82 1.26 .92 .93 .30 .91 

OrgaUnter01 …meine Tätigkeit als Mentorin bzw. Mentor wenig durch die 
Organisation geschätzt wird. 2.88 1.25 .89 .84 .30 .87 

OrgaUnter03 … mich die Organisation wenig wertschätzt. 2.77 1.27 .89 .85 .32 .87 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 5.83 (1), 1 38 (2), 0.51 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 75.38 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.2-5b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 
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Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 sunterstützung Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die 
Organisation 6 62.07 5.83 .93 

l3 swertschätzung Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die 
Organisation 3 31.10 1.38 .95 

C.2-6 Tabellen zu den Barrieren 
Tabelle C.2-6a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Barrieren (402 ≤ N ≤ 404; Extraktionskriterium: Eigenwerte > 1; KMO-
Wert = .63) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

Barriere02 Meine privaten Verpflichtungen lassen keine Zeit für ein 
solches Engagement. 3.93 1.29 .70 .72 .84 .12 

Barriere03 Meine beruflichen Verpflichtungen lassen keine Zeit für ein 
solches Engagement. 4.03 1.31 .69 .70 .82 .16 

Barriere01 Ein solches Engagement nimmt zu viel Zeit in Anspruch. 4.22 1.12 .51 .32 .55 .15 

Barriere05a In meinem Bekanntenkreis interessiert sich niemand für das 
Thema Mentoringprogramme für Kinder und Jugendliche. 3.72 1.58 .60 .85 .02 .92 

Barriere04a In meinem Bekanntenkreis kenne ich niemanden, der sich als 
Mentorin bzw. Mentor engagiert. 4.34 1.76 .60 .47 .20 .65 

Barriere06b Mein Bekanntenkreis lehnt mein (potenzielles) Engagement als 
Mentorin bzw. Mentor ab. 1.84 1.18 - .08 .09 .26 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 2.47 (1), 1.39 (2), 0.91 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 52.10 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 
a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. b Item aufgrund geringer 
Ladung von weiteren Analysen ausgeschlossen. 

Tabelle C.2-6b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α/rii 

l1 barrsit Situative Barrieren 3 28.62 2.47 .79 

l2 barrsoza Soziale Barrieren 2 23.48 1.39 .60 
Anmerkung. a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. 

C.2-7 Tabellen zu den Kriterien  
Tabelle C.2-7a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Bereitschaften (401 ≤ N ≤ 402; Extraktionskriterium: Eigenwerte > 1; 
KMO-Wert = .89) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

 Ich bin grundsätzlich bereit, …       

Bereit06a … eine/n Mentee im schulischen Bereich zu fördern. 3.96 1.30 .83 .58 .75 .40 

Bereit01 … mich über Organisationen, die Mentoringprogramme im 
Kinder- und Jugendbereich anbieten, zu informieren. 4.15 1.28 .61 .55 .73 .24 

Bereit05 … mich kurzfristig als Mentorin bzw. Mentor zu engagieren. 3.91 1.36 .76 .22 .72 .37 

Bereit03 … Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und 
Jugendbereich anbieten, ideell zu unterstützen (z. B. durch meine 
Unterschrift, öffentliche Äußerungen). 

3.54 1.37 .70 .40 .72 .19 

Bereit07 … eine/n Mentee in seiner/ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu 
fördern. 3.97 1.35 .76 .66 .70 .34 

Bereit08 … mich langfristig als Mentorin bzw. Mentor zu engagieren. 3.36 1.40 .74 .72 .70 .33 

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Anhang C 

C-19 

Bereit02 … für Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und 
Jugendbereich anbieten, zu werben. 3.54 1.37 .59 .61 .61 .18 

Bereit04 … Organisationen, die Mentoringprogramme im Kinder- und 
Jugendbereich anbieten, finanziell zu unterstützen (z. B. durch 
Sachspenden oder Mitgliedsbeiträge). 

3.38 1.29 .51 .57 .46 .11 

Bereit10b … mich als Mentorin bzw. Mentor in der Flüchtlingshilfe für 
unbegleitete Minderjährige zu engagieren. 3.53 1.43 .88 .97 .29 .94 

Bereit11b … mich als Mentorin bzw. Mentor in der Flüchtlingshilfe 
allgemein zu engagieren. 3.57 1.42 .88 .78 .30 .83 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten drei Hauptkomponenten betragen: 5.55 (1), 1.14 (2), 0.89 (3). 
Die zweifaktorielle Lösung klärt 60.65 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 
a Verletzung der Einfachstruktur. b Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items 
besteht. 

Der erste Faktor wird inhaltlich in zwei Faktoren gesplittet: 
Skala 1 = Items Bereit05-08 - Engagementbereitschaft 
Skala 2 = Items Bereit01-04 - Unterstützungsbereitschaft  

Tabelle C.2-7b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktoren  Itemzahl s²gesamt λ α/rii 

l1 engagement Engagementbereitschaft  4 
51.95 5.55 

.90 

l2 unterstützung Unterstützungsbereitschaft 4 .79 

l3 mentorfluchta Bereitschaft zum Mentorat in der 
Flüchtlingshilfe 2 8.70 1.14 .88 

Anmerkung. a Interne Konsistenz entspricht Iteminterkorrelation rii, da Skala nur aus zwei Items besteht. 
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D.1 Deskriptive Befunde der zweiten Studie 
Tabelle D.1-1 
Deskriptive Werte der Prädiktorvariablen des Untersuchungsmodells 

Variable N M SD Schiefe Kurtosis 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem 176 2.90 1.07 -0.01 -0.65 
Glaube an eine gerechte Welt 174 2.64 0.89 0.18 -0.21 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 174 3.99 1.03 -0.43 0.04 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 170 4.35 0.94 -0.18 -0.21 
Motiv Karriere 169 2.62 1.47 0.68 -0.58 
Motiv Schutz 170 2.27 1.26 0.88 0.07 
Motiv Selbstwert 171 3.98 1.12 -0.25 -0.13 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 170 4.15 0.96 -0.45 0.50 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 170 3.80 0.97 -0.45 0.32 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation 170 4.91 0.78 -0.51 -0.13 
Motiv Erfahrung  170 4.65 1.00 -0.63 -0.01 
Positiv erlebte Emotionen 170 4.83 0.84 -0.61 0.27 
Negativ erlebte Emotionen 170 2.32 0.93 0.51 -0.55 
Selbstwirksamkeit 170 4.51 0.83 -0.44 0.63 
Bindung im Mentoringtandem 166 4.91 0.79 -0.57 -0.13 
Rückmeldung im Engagement 163 3.86 1.14 -0.11 -0.33 
Autonomie im Engagement 164 4.88 0.91 -0.68 -0.07 
Ganzheitlichkeit im Engagement 162 4.50 1.09 -0.48 -0.07 
Vielfalt im Engagement 163 4.95 0.79 -0.56 -0.24 
Bedeutsamkeit im Engagement 166 5.36 0.65 -0.79 -0.22 
Wertschätzung durch die Organisation 161 5.35 0.83 -1.39 1.47 
Unterstützung durch die Organisation 161 4.77 0.87 -0.81 0.65 

Anmerkung. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. 

Tabelle D.1-2 
Ergebnisse des t-Tests bei einer Stichprobe: Vergleich der Prädiktoren mit dem Skalenmittelwert (3.5) 

Variable t df d 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -7.48** 175 1.07 
Glaube an eine gerechte Welt -12.63** 173 0.89 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 6.30** 173 1.03 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 11.82** 169 0.94 
Motiv Karriere -7.79** 168 1.47 
Motiv Schutz -12.73** 169 1.26 
Motiv Selbstwert 5.59** 170 1.12 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 8.92** 169 0.96 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 4.06** 169 0.97 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation 23.65** 169 0.78 
Motiv Erfahrung  15.01** 169 1.00 
Positiv erlebte Emotionen 20.63** 169 0.84 
Negativ erlebte Emotionen -16.60** 169 0.93 
Selbstwirksamkeit 15.74** 169 0.83 
Bindung im Mentoringtandem 23.08** 165 0.79 
Rückmeldung im Engagement 4.08** 162 1.14 
Autonomie im Engagement 19.38** 163 0.91 
Ganzheitlichkeit im Engagement 11.70** 161 1.09 
Vielfalt im Engagement 23.38** 162 0.79 
Bedeutsamkeit im Engagement 37.05** 165 0.65 
Wertschätzung durch die Organisation 28.29** 160 0.83 
Unterstützung durch die Organisation 18.60** 160 0.87 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. Nach Bonferroni-Holm-Korrektur. 
** p < .01  

Tabelle D.1-3 
Bivariate Korrelationen (Pearson bzw. Spearman) zwischen Prädiktoren und Kontrollvariablen  
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Variable Alter Ge-
schlecht Kinder Berufs-

tätigkeit 
Dauer des 

Engagements 
Erfahrungen 
als Mentee 

Glaube an ein gerechtes 
Bildungssystem .22** .10 -.24** .01 .19* -.09 

Glaube an eine gerechte 
Welt .08 .15* -.06 -.18* .06 .00 

Internale Verantwortung 
für gerechtes 
Bildungssystem 

.01 .04 .03 .03 -.01 .01 

Externale Verantwortung 
für gerechtes 
Bildungssystem 

-.25** -.13 .21* .06 -.15 .13 

Motiv Karriere -.64** -.13 .41** .01 -.35** -.08 
Motiv Schutz -.47** -.18* .36** .02 -.29** -.10 
Motiv Selbstwert -.34** -.21** .14 .03 -.12 -.10 
Motiv Berufs- und 
Freizeitausgleich -.18* -.24** .09 .09 -.14 -.06 

Motiv 
Bildungsgerechtigkeit 
fördern 

.00 .15* .04 -.10 .03 .16* 

Motiv Kontakt zur 
jüngeren Generation -.06 -.23** .05 .01 -.09 .04 

Motiv Erfahrung  -.24** -.25** .09 .04 -.17* -.01 
Positiv erlebte Emotionen -.41** -.27** .23** .00 -.26** -.14 
Negativ erlebte Emotionen -.06 .02 .11 -.06 -.02 .16* 
Selbstwirksamkeit -.08 -.08 .10 -.06 .03 -.01 
Bindung im 
Mentoringtandem -.20* -.30** .10 .03 -.05 -.15 

Rückmeldung im 
Engagement -.16* -.09 .08 -.03 -.23** -.19* 

Autonomie im 
Engagement -.34** -.02 .16* -.08 -.07 -.17* 

Ganzheitlichkeit im 
Engagement -.18* .10 .12 -.03 -.08 -.11 

Vielfalt im Engagement -.22** -.14 .06 -.06 -.06 -.11 
Bedeutsamkeit im 
Engagement -.19* -.09 .03 .03 -.04 -.08 

Wertschätzung durch die 
Organisation .03 -.04 -.02 -.07 .08 -.04 

Unterstützung durch die 
Organisation -.21** -.08 .20* .00 -.15 -.05 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.1-4 
Ergebnisse des t-Tests bei einer Stichprobe: Vergleich der Zwischenkriterien und Kriterien mit dem 
Skalenmittelwert (3.5) 

Variable N M SD t df d 
Zufriedenheit mit Engagement 161 4.92 0.86 21.09** 160 0.86 
Identifikation mit Organisation 160 4.80 1.04 15.82** 159 1.04 
Engagementbereitschaft 159 5.61 0.63 41.97** 158 0.64 
Fortsetzungsbereitschaft 160 5.20 0.93 23.12** 159 0.93  
Werbebereitschaft 160 5.26 0.93 24.09** 159 0.93 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. Nach Bonferroni-Holm-Korrektur. 
** p < .01 

Tabelle D.1-5 
Bivariate Korrelationen (Pearson bzw. Spearman) zwischen Zwischenkriterien und Kriterien und 
Kontrollvariablen  
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Variable Alter Ge-
schlecht Kinder Berufs-

tätigkeit 
Dauer des 

Engagements 
Erfahrungen 
als Mentee 

Zufriedenheit mit 
Engagement -.26** -.26** .17* .12 -.06 -.11 

Identifikation mit 
Organisation .19* -.04 -.08 -.02 .15 -.03 

Engagementbereitschaft -.14 -.17* .16* .02 .03 -.02 
Fortsetzungsbereitschaft .02 -.11 .09 -.10 -.01 .00 
Werbebereitschaft .00 -.10 .09 -.04 .01 -.07 

Anmerkung. * .01 < p < .05, ** p < .01 
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D.2 Hypothesengeleitete Analysen zu den Zwischenkriterien der zweiten 
Studie  

Tabelle D.2-1 
Bivariate Korrelationen (Pearson) und Partialkorrelationen zwischen den Prädiktorvariablen und der 
Zufriedenheit mit dem Engagement (kontrolliert für Alter, Geschlecht, Kinder und Dauer) 

Variable Zufriedenheit mit dem Engagement 
Bivariate Korrelation Partialkorrelation 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.07 -.00 
Glaube an eine gerechte Welt -.12 -.07 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .14* .17* 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .15* .04 
Motiv Karriere .25** .13 
Motiv Schutz  .30** .21** 
Motiv Selbstwert .27** .15* 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .24** .19* 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .09 .11 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .37** .37** 
Motiv Erfahrung  .38** .30** 
Positiv erlebte Emotionen .69** .66** 
Negativ erlebte Emotionen -.46** -.51** 
Selbstwirksamkeit .45** .44** 
Bindung im Mentoringtandem .78** .75** 
Rückmeldung im Engagement .50** .52** 
Autonomie im Engagement .37** .34** 
Ganzheitlichkeit im Engagement .39** .42** 
Vielfalt im Engagement .55** .49** 
Bedeutsamkeit im Engagement .56** .57** 
Wertschätzung durch die Organisation .35** .36** 
Unterstützung durch die Organisation .30** .25** 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 (einseitig) 

Tabelle D.2-2 
Bivariate Korrelationen (Pearson) und Partialkorrelationen zwischen den Prädiktorvariablen und der 
Identifikation mit der Organisation (kontrolliert für Alter, Geschlecht, Kinder und Dauer) 

Variable Identifikation mit der Organisation 
Bivariate Korrelation Partialkorrelation 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem .07 .03 
Glaube an eine gerechte Welt .17* .15 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .29** .26** 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .11 .12 
Motiv Karriere .05 .23** 
Motiv Schutz  .09 .20* 
Motiv Selbstwert .10 .15 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .12 .17* 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .33** .33** 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .15 .19* 
Motiv Erfahrung  .23** .28** 
Positiv erlebte Emotionen .27** .33** 
Negativ erlebte Emotionen -.28** -.23** 
Selbstwirksamkeit .43** .45** 
Bindung im Mentoringtandem .42** .44** 
Rückmeldung im Engagement .33** .40** 
Autonomie im Engagement .18* .25** 
Ganzheitlichkeit im Engagement .40** .47** 
Vielfalt im Engagement .33** .34** 
Bedeutsamkeit im Engagement .31** .38** 
Wertschätzung durch die Organisation .60** .64** 
Unterstützung durch die Organisation .45** .53** 
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Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < . 01 (einseitig) 

Tabelle D.2-3 
Multiple Regression der Identifikation auf die Tätigkeitsmerkmale und organisationalen Variablen, 
(schrittweise, ohne stärksten Prädiktor) 

Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Identifikation Unterstützung durch die Organisation .20 .46** .38 .45 1.06 

  Ganzheitlichkeit im Engagement .29 .30** .31 .40 1.06 

  Konstante  1.30**     

Fgesamt (2/155) = 32.56**  
Anmerkung. * .01 < p < .05, ** p < .01 

D.3 Hypothesengeleitete Analysen zu den Kriterien der zweiten Studie 
Tabelle D.3-1 
Bivariate Korrelationen (Pearson) und Partialkorrelationen zwischen den Prädiktorvariablen und der 
Engagementbereitschaft (kontrolliert für Alter, Geschlecht, Kinder und Dauer) 

Variable Engagementbereitschaft 
Bivariate Korrelation Partialkorrelation 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.09 -.09 
Glaube an eine gerechte Welt -.10 -.08 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .17* .18* 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .13 .08 
Motiv Karriere .16 .08 
Motiv Schutz  .12 .03 
Motiv Selbstwert .12 .06 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .05 -.00 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .07 .08 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .26** .23** 
Motiv Erfahrung  .21** .18* 
Positiv erlebte Emotionen .43** .43** 
Negativ erlebte Emotionen -.22** -.26** 
Selbstwirksamkeit .48** .47** 
Rückmeldung im Engagement .24** .27** 
Autonomie im Engagement .27** .22* 
Ganzheitlichkeit im Engagement .30** .30** 
Vielfalt im Engagement 36** .35** 
Bedeutsamkeit im Engagement .49** .48** 
Wertschätzung durch die Organisation .35** .36** 
Unterstützung durch die Organisation .22** .18* 
Identifikation mit der Organisation .31** .32** 
Bindungszufriedenheit .47** .45** 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
** p < .01 

Tabelle D.3-2 
Multiple Regression der Engagementbereitschaft auf die Motive (schrittweise) 

Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Engagementbereitschaft Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .06 .21** .26 .26 1.00 
 

Konstante  4.56**     

Fgesamt (1/156) = 11.35**  
Anmerkung. ** p < .01 

Tabelle D.3-3 
Multiple Regression der Engagementbereitschaft auf die signifikanten Variablen der vier Ebenen 
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(schrittweise, ohne stärksten Prädiktor) 

Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Engagementbereitschaft Selbstwirksamkeit .22 .22** .29 .48 1.42 

Positiv erlebte Emotionen .28 .20** .26 .43 1.25 

Wertschätzung durch die Organisation .30 .13* .18 .35 1.20 
 

Konstante  2.95**     

Fgesamt (3/153) = 23.19**  
Anmerkung. * .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-4 
Bivariate Korrelationen (Pearson) und Partialkorrelationen zwischen den Prädiktorvariablen und der 
Fortsetzungsbereitschaft (kontrolliert für Alter, Geschlecht, Kinder und Dauer) 

Variable Fortsetzungsbereitschaft 
Bivariate Korrelation Partialkorrelation 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.14 -.20** 
Glaube an eine gerechte Welt -.14 -.15 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .10 .10 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .17* .14 
Motiv Karriere -.03 -.07 
Motiv Schutz  .00 -.04 
Motiv Selbstwert -.03 -.08 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .05 .03 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .02 .01 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .18* .15 
Motiv Erfahrung  .19* .17* 
Positiv erlebte Emotionen .31** .34* 
Negativ erlebte Emotionen -.25** -.25** 
Selbstwirksamkeit .33** .35** 
Rückmeldung im Engagement .22** .26** 
Autonomie im Engagement .28** .30** 
Ganzheitlichkeit im Engagement .24** .26** 
Vielfalt im Engagement .36** .38** 
Bedeutsamkeit im Engagement .30** .28** 
Wertschätzung durch die Organisation .33** .35** 
Unterstützung durch die Organisation .13 .11 
Identifikation mit der Organisation .35** .30** 
Bindungszufriedenheit .43** .44** 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-5 
Multiple Regression der Fortsetzungsbereitschaft auf die signifikanten Variablen der vier Ebenen 
(schrittweise, ohne stärksten Prädiktor) 
Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Fortsetzungsbereitschaft Wertschätzung durch die Organisation .11 .31** .28 .33 1.05 

Positiv erlebte Emotionen .16 .28** .25 .31 1.05 
 

Konstante  2.21**     

Fgesamt (2/155) = 15.86**  
Anmerkung. * .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-6 
Hierarchische Regression der Fortsetzungsbereitschaft auf das erweiterte Prädiktorenset 
Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Fortsetzungs-       
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bereitschaft 

Block 1 Wertschätzung durch die Organisation .19 .22* .20 .33 1.24 

Block 2 Selbstwirksamkeit  .12 .10 .33 1.53 
 

Konstante  1.58**     

F1 (4/155) = 10.10**, F2 (5/154) = 8.38**  
Anmerkungen. Signifikante Prädiktorvariablen (Block 1; Einschluss) und Selbstwirksamkeit (Block 2; Einschluss); 
Dokumentation des letzten Schrittes und der signifikanten Prädiktoren in Block 1. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-7 
Übersicht über die indirekten Effekte der Mediationsanalysen mit dem Mediator Bindungszufriedenheit und 
dem Kriterium Fortsetzungsbereitschaft 

Prädiktor Mediator Kriterium B 
indirekter Effekt 95% CI 

Bedeutsamkeit im Engagement  
Bindungs-

zufriedenheit 
Fortsetzungs-
bereitschaft 

.31**a [0.16, 0.49] 

Vielfalt im Engagement  .26**b [0.08, 0.46] 

Wertschätzung durch die Organisation .16**c [0.07, 0.29] 
a p = .007; b p = .000; c p = .000  

Tabelle D.3-8 
Bivariate Korrelationen (Pearson) und Partialkorrelationen zwischen den Prädiktorvariablen und der 
Werbebereitschaft (kontrolliert für Alter, Geschlecht, Kinder und Dauer) 

Variable Werbebereitschaft 
Bivariate Korrelation Partialkorrelation 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.01 .01 
Glaube an eine gerechte Welt .09 .08 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .31** .28** 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .13 .06 
Motiv Karriere .07 .08 
Motiv Schutz  .10 .09 
Motiv Selbstwert .06 .04 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .06 .05 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .25** .26* 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .16* .14 
Motiv Erfahrung  .24** .24** 
Positiv erlebte Emotionen .37** .35** 
Negativ erlebte Emotionen -.36** -.35** 
Selbstwirksamkeit .38** .38** 
Rückmeldung im Engagement .35** .39** 
Autonomie im Engagement .18* .20* 
Ganzheitlichkeit im Engagement .30** .31** 
Vielfalt im Engagement .40** .40** 
Bedeutsamkeit im Engagement .22** .25** 
Wertschätzung durch die Organisation .52** .57** 
Unterstützung durch die Organisation .38** .38** 
Identifikation mit der Organisation .67** .65** 
Bindungszufriedenheit .46** .46** 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-9 
Multiple Regression der Werbebereitschaft auf die signifikanten Variablen der vier Ebenen (schrittweise, 
ohne stärksten Prädiktor) 
Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Vielfalt im Engagement .15 .25** .21 .40 1.23 
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Werbe-
bereitschaft 

Unterstützung durch die Organisation .25 .30** .28 .38 1.06 

Negativ erlebte Emotionen .29 -.24** -.24 -.34 1.14 

Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .32 .16* .18 .31 1.10 
 

Konstante  2.50**     

Fgesamt (4/153) = 19.23**  
Anmerkungen. * .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-10 
Hierarchische Regression der Werbebereitschaft auf das erweiterte Prädiktorenset 
Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Werbebereitschaft       

Block 1 Negativ erlebte Emotionen .40 -.22** -.22 -.36 1.21 

 Wertschätzung durch die Organisation  .36** .32 .52 1.71 

Block 2 Selbstwirksamkeit .39 .03 .03 .38 1.82 
 

Konstante  1.21     

F1 (10/147) = 11.38**, F2 (11/146) = 10.29**  
Anmerkungen. Signifikante Prädiktorvariablen (Block 1; Einschluss) und Selbstwirksamkeit (Block 2; Einschluss). 
Dokumentation des letzten Schritts und der signifikanten Prädiktoren in Block 1. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.3-11 
Übersicht über die indirekten Effekte der Mediationsanalysen mit dem Mediator Bindungszufriedenheit und 
dem Kriterium Fortsetzungsbereitschaft 

Prädiktor Mediator Kriterium B 
indirekter Effekt 95% CI 

Internale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 

Identifikation Werbe-
bereitschaft 

.17**a [0.08, 0.28] 

Positiv erlebte Emotionen .18**b [0.07, 0.30] 

Negativ erlebte Emotionen -.17**c [-0.29, -0.07] 

Wertschätzung durch die Organisation .38**d [0.22, 0.52] 
a p = .001; b p = .000; c p = .000; d p = .000 

D.4 Deskriptive Befunde der dritten Studie 
Tabelle D.4-1 
Deskriptive Werte der Variablen des Untersuchungsmodells (Nichtengagierte) 

Variable N M SD Schiefe Kurtosis 
Wissen über Mentoringprogramme 334 2.70 1.17 0.20 -0.62 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem 335 2.96 1.15 0.13 -0.71 
Glaube an eine gerechte Welt 335 2.99 0.96 0.24 0.00 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 334 3.57 1.05 -0.45 0.20 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 334 4.49 0.91 -0.62 0.62 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 335 4.76 1.08 -1.09 1.61 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation 335 4.11 1.19 -0.58 0.01 
Motiv Karriere 335 3.94 1.28 -0.43 -0.51 
Motiv Schutz 335 3.07 1.30 -0.07 -0.92 
Motiv Selbstwert 335 3.92 1.19 -0.63 0.02 
Motiv Erfahrung  335 4.25 0.97 -0.83 1.37 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 335 4.10 1.18 -0.68 0.19 
Selbstwirksamkeit 335 4.41 1.03 -0.83 1.09 
Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem 335 3.21 0.99 0.14 -0.41 
Sorge vor mangelnder Rückmeldung im Engagement 335 3.32 1.31 0.12 -0.70 
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Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement 335 2.56 1.17 0.81 0.32 
Sorge vor mangelnder Autonomie im Engagement 335 3.19 1.13 0.27 -0.14 
Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im Engagement 335 3.24 1.20 -0.01 -0.65 
Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im Engagement 335 2.51 1.19 0.66 -0.10 
Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die Organisation 335 3.45 1.15 -0.17 -0.37 
Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die Organisation 335 2.83 1.20 0.54 -0.08 
Situative Barrieren 335 4.11 1.07 -0.22 -0.05 
Soziale Barrieren 335 4.27 1.40 -0.73 -0.32 
Unterstützungsbereitschaft 335 3.68 1.00 -0.43 0.01 
Engagementbereitschaft 335 3.63 1.14 -0.54 -0.03 

Anmerkung. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. 

Tabelle D.4-2 
Ergebnisse des t-Tests bei einer Stichprobe: Vergleich der Untersuchungsvariablen mit dem 
Skalenmittelwert (Nichtengagierte) 

Variable t df d 
Wissen über Mentoringprogramme -12.45** 333 1.17 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -8.64** 334 1.15 
Glaube an eine gerechte Welt -9.60** 334 0.96 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 1.20 333 - 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem 19.93** 333 0.91 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 21.26** 334 1.08 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation 9.47** 334 1.19 
Motiv Karriere 6.28** 334 1.28 
Motiv Schutz -6.09** 334 1.30 
Motiv Selbstwert 6.41** 334 1.19 
Motiv Erfahrung  14.06** 334 0.97 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 9.37** 334 1.18 
Selbstwirksamkeit 16.07** 334 1.03 
Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem -5.40** 334 0.99 
Sorge vor mangelnder Rückmeldung im Engagement -2.50 334 - 
Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement -14.69** 334 1.17 
Sorge vor mangelnder Autonomie im Engagement -5.05** 334 1.13 
Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im Engagement -3.95** 334 1.20 
Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im Engagement -15.19** 334 1.19 
Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die Organisation -0.80 334 - 
Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die Organisation -10.23** 334 1.20 
Situative Barrieren 10.36** 334 1.07 
Soziale Barrieren 10.02** 334 1.40 
Unterstützungsbereitschaft 3.34** 334 1.00 
Engagementbereitschaft 2.08 334 - 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. Nach Bonferroni-Holm-Korrektur 
** p < .01 

Tabelle D.4-3 
Bivariate Korrelationen (Pearson bzw. Spearman) zwischen Untersuchungsvariablen und 
Kontrollvariablen (Nichtengagierte) 

Variable Alter Ge-
schlecht Kinder Berufs-

tätigkeit 
Erfahrungen 
als Mentee 

Glaube an ein gerechtes Bildungssystem .08 -.18** -.06 .10 -.05 
Glaube an eine gerechte Welt -.00 -.20** .01 .02 -.04 
Internale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem -.02 .07 -.08 -.07 -.07 

Externale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem -.14* -.02 .14** .01 -.02 

Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern -.08 .14** .07 -.05 .03 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .00 .04 -.05 -.01 -.05 
Motiv Karriere -.14* .09 .03 -.03 -.04 
Motiv Schutz -.12* .03 .14* .10 -.16** 
Motiv Selbstwert -.09 .10 .05 .13* -.01 
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Anmerkung. * .01 < p < .05, ** p < .01  

  

Motiv Erfahrung  -.06 .08 .03 .01 -.05 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich -.08 .13 .06 -.02 -.09 
Selbstwirksamkeit -.08 .08 -.08 -.04 -.06 
Sorge vor mangelnder Bindung im 
Mentoringtandem -.04 .05 .08 .08 .16** 

Sorge vor mangelnder Rückmeldung im 
Engagement .00 .09 -.10 .04 .04 

Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement .02 -.09 -.00 .06 .04 
Sorge vor mangelnder Autonomie im 
Engagement .00 .10 -.03 -.02 .09 

Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im 
Engagement -.06 -.02 .11* .11* .16** 

Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im 
Engagement -.07 -.08 .08 .12* .07 

Sorge vor mangelnder Unterstützung durch 
die Organisation .01 .20** -.01 .03 .07 

Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch 
die Organisation .00 -.05 .03 .03 -.05 

Situative Barrieren -.14* -.10 -.09 -.18** .09 
Soziale Barrieren -.05 .01 -.02 .04 .14** 
Unterstützungsbereitschaft -.07 .10 -.02 -.11* -.06 
Engagementbereitschaft -.11* .11* .02 -.01 -.04 
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D.5 Hypothesengeleitete Analysen zu den Kriterien der dritten Studie  
Tabelle D.5-1 
Bivariate Korrelationen (Pearson) der Prädiktorvariablen und der Unterstützungsbereitschaft 
(Nichtengagierte) 

Variable Unterstützungsbereitschaft 
Wissen über Mentoringprogramme .21** 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.12* 
Glaube an eine gerechte Welt .02 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .38** 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .03 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .49** 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .50** 
Motiv Karriere .17** 
Motiv Schutz .20** 
Motiv Selbstwert .15** 
Motiv Erfahrung .44** 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .43** 
Selbstwirksamkeit .41** 
Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem -.02 
Sorge vor mangelnder Rückmeldung im Engagement .13* 
Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement -.11* 
Sorge vor mangelnder Autonomie im Engagement .01 
Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im Engagement .09 
Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im Engagement -.02 
Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die Organisation .14** 
Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die Organisation .01 
Situative Barrieren -.07 
Soziale Barrieren -.09 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Tabelle D.5-2 
Bivariate Korrelationen (Pearson) der Prädiktoren und der Engagementbereitschaft (Nichtengagierte) 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 

Variable Engagementbereitschaft 
Wissen über Mentoringprogramme .24** 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.13* 
Glaube an eine gerechte Welt .07 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .27** 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .10* 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .45** 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .44** 
Motiv Karriere .19** 
Motiv Schutz .33** 
Motiv Selbstwert .27** 
Motiv Erfahrung .40** 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .44** 
Selbstwirksamkeit .48** 
Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem .06 
Sorge vor mangelnder Rückmeldung im Engagement .21** 
Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement -.03 
Sorge vor mangelnder Autonomie im Engagement .03 
Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im Engagement .10* 
Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im Engagement .02 
Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die Organisation .18** 
Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die Organisation .08 
Situative Barrieren -.19** 
Soziale Barrieren -.08 
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Tabelle D.5-3 
Bivariate Korrelationen (Pearson bzw. Spearman) zwischen der Bereitschaft zum Mentorat in der 
Flüchtlingshilfe und den Kontrollvariablen (Gesamtstichprobe) 

Anmerkung. ** p < .01 

Tabelle D.5-4 
Bivariate Korrelationen (Pearson) der Prädiktoren und der Bereitschaft zum Mentorat in der 
Flüchtlingshilfe (Gesamtstichprobe) 

Anmerkungen. Korrelationen von ≥ |.30| (p < .01) sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* .01 < p < .05, ** p < .01 
 

Tabelle D.5-5 
Multiple Regression der Bereitschaft zum Mentorat in der Flüchtlingshilfe auf die Prädiktoren und die 
eigenen Erfahrungen als Mentorin bzw. Mentor (schrittweise) 
Kriterium Prädiktoren R² B β r VIF 

Bereitschaft 
zum Mentorat 
in der 
Flüchtlingshilfe 

Motiv Erfahrung .12 .19* .13 .36 1.51 

Situative Barrieren .18 -.33** -.25 -.29 1.03 

Selbstwirksamkeit .22 .25** .18 .34 1.32 

Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .24 .17** .14 .30 1.33 

Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .25 .13* .10 .23 1.14 

 Engagement als Mentorin oder Mentor im Kinder- 
und Jugendbereich .25 -.35* -.09 -.20 1.09 

 
Konstante  2.45**     

Fgesamt (6/392) = 23.50**  

Anmerkung. * .01 < p < .05, ** p < .01 

Variable Alter Ge-
schlecht Kinder Berufs-

tätigkeit 
Erfahrungen 
als Mentee 

Erfahrungen 
als Mentor:in  

Bereitschaft zum Mentorat 
in der Flüchtlingshilfe -.04 .08 -.05 .05 -.08 -.20** 

Variable Bereitschaft zum Mentorat in 
der Flüchtlingshilfe 

Wissen über Mentoringprogramme .14** 
Glaube an ein gerechtes Bildungssystem -.14** 
Glaube an eine gerechte Welt -.02 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .23** 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .15** 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .33** 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .32** 
Motiv Karriere .04 
Motiv Schutz .02 
Motiv Selbstwert .17** 
Motiv Erfahrung .36** 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .30** 
Selbstwirksamkeit .34** 
Sorge vor mangelnder Bindung im Mentoringtandem -.02 
Sorge vor mangelnder Rückmeldung im Engagement .11* 
Sorge vor mangelnder Vielfalt im Engagement -.07 
Sorge vor mangelnder Autonomie im Engagement .00 
Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit im Engagement -.01 
Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im Engagement .01 
Sorge vor mangelnder Unterstützung durch die Organisation .02 
Sorge vor mangelnder Wertschätzung durch die Organisation -.08 
Situative Barrieren -.29** 
Soziale Barrieren -.21** 
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D.6 Hypothesengeleitete Analysen zum Vergleich Engagierter und 
Nichtengagierter 

Tabelle D.6-1 
Mittelwertvergleich der Engagierten und Nichtengagierten im Hinblick auf die Motive (parallelisierte 
Stichprobe 1, inkl. Bonferroni-Holm-Korrektur) 
  n M SD t df d 

Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern Engagierte 64 4.94 0.89 1.79 126 - Nichtengagierte 64 4.65 0.98 
Motiv Kontakt zur jüngeren 
Generation 

Engagierte 64 4.67 1.09 3.42** 126 1.16 Nichtengagierte 64 3.96 1.23 

Motiv Karriere Engagierte 64 4.02 1.35 0.37 126 - Nichtengagierte 64 3.93 1.27 

Motiv Schutz Engagierte 64 2.85 1.31 -0.98 126 - Nichtengagierte 64 3.06 1.12 

Motiv Selbstwert Engagierte 64 3.66 1.23 -1.64 126 - Nichtengagierte 64 4.01 1.13 

Motiv Erfahrung Engagierte 64 4.71 0.74 3.05** 126 0.85 Nichtengagierte 64 4.25 0.95 

Motiv Berufs- und Freizeitausgleich Engagierte 64 4.20 1.12 1.04 126 - Nichtengagierte 64 3.99 1.18 
Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. 
** p < .01 (2-seitig) 

Tabelle D.6-2 
Mittelwertvergleich der Engagierten und Nichtengagierten im Hinblick auf die Gerechtigkeits- und 
Verantwortungsvariablen (parallelisierte Stichprobe 2, inkl. Bonferroni-Holm-Korrektur) 
  n M SD t df d 

Glaube an gerechte Welt Engagierte 144 2.70 1.17 -2.96** 286 1.20 Nichtengagierte 144 3.12 1.22 
Glaube an gerechtes 
Bildungssystem 

Engagierte 143 2.64 0.93 -4.08** 285 0.89 Nichtengagierte 144 3.07 0.86 
Internale Verantwortung für 
gerechtes Bildungssystem 

Engagierte 144 4.11 1.02 5.89** 285 1.07 Nichtengagierte 143 3.36 1.13 
Externale Verantwortung für 
gerechtes Bildungssystem 

Engagierte 143 4.52 0.99 0.04 284 - Nichtengagierte 143 4.52 0.88 
Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. 
** p < .01 (1-seitig) 

Tabelle D.6-3 
Mittelwertvergleich der Engagierten und Nichtengagierten im Hinblick auf die Selbstwirksamkeit, die 
Sorgen, die Barrieren und die Bereitschaft zum Mentorat in der Flüchtlingshilfe (parallelisierte Stichprobe 
1, inkl. Bonferroni-Holm-Korrektur) 
  n M SD t df d 

Selbstwirksamkeit Engagierte 64 4.91 0.87 3.75** 126 0.90 Nichtengagierte 64 4.31 0.93 
Sorge vor mangelnder Bindung im 
Mentoringtandem 

Engagierte 63 2.96 1.05 -1.30 125 - Nichtengagierte 64 3.20 1.02 
Sorge vor mangelnder Rückmeldung 
im Engagement 

Engagierte 63 3.27 1.28 0.05 125 - Nichtengagierte 64 3.26 1.22 
Sorge vor mangelnder Vielfalt im 
Engagement 

Engagierte 63 2.56 1.09 -0.04 125 - Nichtengagierte 64 2.56 1.03 
Sorge vor mangelnder Autonomie im 
Engagement 

Engagierte 63 3.10 1.22 0.21 116.92 - Nichtengagierte 64 3.06 0.95 
Sorge vor mangelnder 
Ganzheitlichkeit im Engagement 

Engagierte 64 2.98 1.14 -0.91 126 - Nichtengagierte 64 3.17 1.19 
Engagierte 64 2.34 1.08 -1.56 126 - 
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Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit 
im Engagement Nichtengagierte 64 2.64 1.12 

Sorge vor mangelnder Unterstützung 
durch die Organisation 

Engagierte 63 3.21 1.12 -1.22 125 - Nichtengagierte 64 3.45 1.13 
Sorge vor mangelnder Wertschätzung 
durch die Organisation 

Engagierte 64 2.74 1.26 -0.31 121.25 - Nichtengagierte 64 2.81 1.03 

Situative Barrieren Engagierte 64 3.79 0.83 -2.79** 126 0.98 Nichtengagierte 64 4.27 1.11 

Soziale Barrieren Engagierte 64 2.82 1.49 -5.80** 126 1.43 Nichtengagierte 64 4.29 1.37 
Bereitschaft zum Mentorat in der 
Flüchtlingshilfe 

Engagierte 64 4.20 1.55 3.05** 126 1.46 Nichtengagierte 64 3.41 1.37 
Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu; 6 = trifft völlig zu. 
** p < .01 (1-seitig) 
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E.1 Vergleich der sozio-demografischen Daten der Stichprobe des 
Pretests und der Gesamtstichprobe in der dritten Studie 

Tabelle E.1 
Vergleich der sozio-demografischen Daten der Stichprobe des Pretests und der Gesamtstichprobe in der 
vierten Studie 

Variable  Stichprobe des 
Pretest (N = 17) 

Gesamtstichprobe 
(N = 426) 

Geschlecht 

weiblich 58.8% 63.6% 
männlich 35.3% 30.0% 
divers 0% 0.7% 
fehlend 5.9% 5.6% 

Alter (in Jahren)  M = 28.28 
SD = 5.48 

M = 34.20 
SD = 11.56 

Berufstätigkeit 

ja 76.5% 63.6% 
nein 23.5% 30.5% 
fehlend 0% 5.9% 

Eigene Kinder 

ja 5.9% 14.6% 
nein 94.1% 79.6% 
fehlend 0% 5.9% 

Eigene Erfahrungen als Mentee 

ja 5.9% 11.5% 
nein 94.1% 82.9% 
fehlend 0% 5.6% 

Engagement als Mentor:in 

ja 5.9% 15.3% 
nein 94.1% 78.6% 
fehlend 0% 6.1% 

E.2 Exemplarische Überprüfung der Voraussetzungen von 
Regressionsanalysen  

Abbildung E.2-1. Partielles Regressionsdiagramm für die abhängige Variable Bindungszufriedenheit und 
die unabhängige Variable Motiv Erfahrung 
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Abbildung E.2-2. Partielles Regressionsdiagramm für die abhängige Variable Bindungszufriedenheit und 
die unabhängige Variable Vielfalt im Engagement 

 
Abbildung E.2-3. Partielles Regressionsdiagramm für die abhängige Variable Bindungszufriedenheit und 
die unabhängige Variable Bedeutsamkeit im Engagement 
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Abbildung E.2-4. Partielles Regressionsdiagramm für die abhängige Variable Bindungszufriedenheit und 
die unabhängige Variable Wertschätzung 

 
Abbildung E.2-5. Streudiagramm der ausgelassen-studentisierten Residuen (Y) gegen die standardisierten 
prognostizierten Werte (X) zur Durchführung der Regression im Rahmen der H1.2a 
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E.3 Zusätzliche Faktorenanalysen  
Tabelle E.3-1 
Ergänzende Item- und Skalenanalyse der Skala Soziale Erwünschtheit (159 ≤ N ≤ 160; 
Extraktionskriterium: Eigenwerte > 1; KMO-Wert = .74) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 l2 

SozErw04 Auch wenn ich selbst gestresst bin, behandle ich andere 
immer freundlich und zuvorkommend. 4.09 1.11 .65 .65 .80 -.11 

SozErw05 Im Streit bleibe ich stets sachlich und objektiv. 4.38 1.03 .32 .53 .69 -.23 

SozErw06 Wenn ich mich mit jemandem unterhalte, höre ich ihm 
immer aufmerksam zu. 4.79 .99 .61 .50 .69 -.16 

SozErw01 Es ist schon mal vorgekommen, dass ich jemanden 
ausgenutzt habe. 2.54 1.26 .58 .65 -.18 .78 

SozErw03 Manchmal helfe ich jemandem nur, wenn ich eine 
Gegenleistung erwarten kann. 1.96 1.09 .46 .42 .25 .60 

SozErw02 Ich habe schon mal einfach Müll in die Landschaft oder auf 
die Straße geworfen. 2.17 1.39 .50 .32 -.05 .56 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 2.68 (1), 1.33 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 51.04 Prozent der Itemgesamtvarianz auf.  

Tabelle E.3-2  
Ergänzende Item- und Skalenanalyse der Skala Motive der dritten Studie (416 ≤ N ≤ 420; 
Extraktionskriterium: Eigenwerte > 1; KMO-Wert = .85) 
Item Itemwortlaut M SD h² l1 l2 l3 l4 

 Ein Engagement als Mentorin bzw. Mentor im Kinder- und 
Jugendbereich ist für mich reizvoll, wenn …        

Motiv11 … es mir erlaubt, ungleiche gesellschaftliche Verhältnisse 
für Kinder und Jugendliche gerade zu rücken. 4.75 1.10 .76 .84 .17 .12 .09 

Motiv13 … es mir erlaubt, Chancengleichheit für alle Kinder und 
Jugendlichen zu fördern. 4.86 1.14 .74 .83 .21 .05 .04 

Motiv12 … es mir erlaubt, gleiche Bildungsmöglichkeiten für alle 
Kinder und Jugendlichen zu schaffen. 4.77 1.15 .74 .83 .21 .03 .06 

Motiv16 … es mir erlaubt, etwas an die jüngere Generation 
weiterzugeben. 4.59 1.20 .67 .62 .53 .10 .06 

Motiv01 … es mir erlaubt, eine neue Sichtweise auf Dinge zu 
gewinnen. 4.24 1.10 .67 .56 .25 .25 .09 

Motiv02 ... es mir ermöglicht, Dinge durch praktische Erfahrung zu 
lernen. 4.41 1.07 .67 .55 .15 .24 .22 

Motiv08 ... es mir ermöglicht, einer Tätigkeit nachzugehen, die eher 
meinen Interessen entspricht als mein Beruf/als andere 
Freizeitaktivitäten. 

4.03 1.33 .43 .38 .35 .27 .30 

Motiv15 … es mir erlaubt, Kontakt zur jüngeren Generation zu 
halten. 3.97 1.30 .85 .41 .82 .12 .04 

Motiv14 … es mir erlaubt, mich mit der jüngeren Generation 
auszutauschen. 4.09 1.32 .84 .45 .79 .09 .06 

Motiv10 … es mir das Gefühl gibt, wichtig zu sein. 3.92 1.33 .64 .26 -.05 .75 .10 

Motiv09 … es mein Selbstwertgefühl steigert. 3.89 1.25 .64 .27 .04 .75 .10 

Motiv05 ... es mich von Sorgen ablenkt. 3.01 1.40 .55 -.08 .31 .59 .30 

Motiv06 ... es mir dabei hilft, eigene Probleme zu bewältigen. 3.09 1.43 .54 -.12 .32 .53 .38 
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Motiv07 ... es mir einen sinnvollen Ausgleich zu meiner 
Arbeit/meinen anderen Freizeitaktivitäten ermöglicht. 4.26 1.24 .65 .39 .38 .40 .16 

Motiv04 ... es mir dabei hilft, in dem Feld, in dem ich beruflich 
arbeiten möchte, einen Fuß in die Tür zu bekommen. 3.98 1.46 .77 .12 .07 .17 .85 

Motiv03 ... es mir hilft, in meinem Beruf erfolgreich zu sein. 3.98 1.29 .72 .16 .02 .20 .80 
Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten fünf Hauptkomponenten betragen: 6.63 (1), 2.44 (2), 1.26 (3), 1.20 (4), 0.95 
(5). 
Die vierfaktorielle Lösung klärt 63.98 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 
Auf die Berechnung der internen Konsistenz wurde bei dieser ergänzenden Faktorenanalyse verzichtet. 

Tabelle E.3-3 
Ergänzende Item- und Skalenanalyse der Skala Tätigkeitsmerkmale der dritten Studie (408 ≤ N ≤ 411; 
Extraktionskriterium: Eigenwerte > 1; KMO-Wert = .79) 
Item Itemwortlaut M SD h² l1 l2 l3 

 Ich habe Bedenken, dass ich als Mentorin bzw. Mentor 
letztendlich …        

JobCharac08 ... wenig Rückmeldung über den Erfolg meines 
Engagements erhaltet. 3.31 1.37 .81 .87 .15 .18 

JobCharac07 ... wenig Rückmeldung über die Qualität meines 
Engagements erhalte. 3.34 1.35 .77 .85 .14 .15 

JobCharac06 … wenig selbst entscheiden kann. 2.55 1.20 .54 .62 .31 .24 

JobCharac05 …wenig Einfluss auf die Planung meiner Tätigkeit 
nehmen kann. 2.56 1.20 .55 .60 .23 .36 

JobCharac09 ... wenig Abwechslung erlebe. 3.15 1.24 .87 .18 .91 .10 

JobCharac10 ... ich immer wieder das Gleiche mache. 3.18 1.21 .77 .21 .83 .19 

JobCharac01 ... nichts Wichtiges für Andere tue. 3.04 1.33 .46 .19 .46 .46 

JobCharac02 ... etwas Sinnloses tue. 3.33 1.33 .44 .18 .45 .45 

JobCharac03 … etwas anfange, ohne es zu Ende bringen zu können. 2.63 1.24 .58 .16 .19 .72 

JobCharac04 ... wenig Möglichkeit habe, ein Ziel von dessen Anfang 
bis zu seinem Ende zu verfolgen. 2.32 1.31 .69 .47 .05 .68 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten vier Hauptkomponenten betragen: 4.89 (1), 1.49 (2), 1.05 (3), 0.78 (4). 
Die dreifaktorielle Lösung klärt 64.69 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 
Auf die Berechnung der internen Konsistenz wird bei dieser ergänzenden Faktorenanalyse verzichtet. 

E.4 Prüfung der sozialen Erwünschtheit in der zweiten Studie  
Tabelle E.4-1 
Bivariate Korrelationen (Pearson) zwischen sozialer Erwünschtheit und den Variablen 

Variable Soziale Erwünschtheit 
Glaube an gerechte Welt .17* 
Glaube an gerechtes Bildungssystem .03 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .20* 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .07 
Motiv Karriere .08 
Motiv Schutz .0 
Motiv Selbstwert -.01 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich -.05 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .12 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .18* 
Motiv Erfahrung  .04 
Positiv erlebte Emotionen .18* 
Negative erlebte Emotionen -.26** 
Selbstwirksamkeit .26** 
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Bindung im Mentoringtandem .24** 
Rückmeldung im Engagement .16* 
Autonomie im Engagement .02 
Ganzheitlichkeit im Engagement .24** 
Vielfalt im Engagement .23** 
Bedeutsamkeit im Engagement .23** 
Unterstützung durch die Organisation .18* 
Wertschätzung durch die Organisation .20* 
Zufriedenheit mit dem Engagement .20* 
Identifikation mit der Organisation .22** 
Bindungszufriedenheit .24** 
Engagementbereitschaft .25** 
Werbebereitschaft .22** 
Fortsetzungsbereitschaft .11 

Anmerkung. * p < .05; ** p < .01 

E.5 Analysen zur Variable Bindungszufriedenheit in der zweiten Studie 
Tabelle E.5-1a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Bindung im Mentoringtandem und der Skala Zufriedenheit (160 ≤ N ≤ 
167; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, Screeplot; KMO-Wert = .93) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

MYBond05 Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr darauf, Zeit miteinander zu 
verbringen. 4.89 1.03 .85 .64 .87 

MYBond06 Die Beziehung zwischen uns ist meiner/ Mentee und mir sehr 
wichtig. 5.00 .98 .82 .65 .85 

Zufried02 Ich bin insgesamt sehr zufrieden mit der Beziehung zu meiner/m 
Mentee. 4.94 1.06 .81 .67 .84 

MYBond03 Mein/e Mentee und ich genießen es sehr, miteinander zu sprechen. 4.87 1.04 .80 .55 .82 

MYBond02 Zwischen meiner/m Mentee und mir besteht ein großes 
Vertrauensverhältnis. 4.80 .97 .77 .76 .81 

MYBond01 Mein/e Mentee und ich fühlen uns sehr wohl miteinander. 5.19 .85 .79 .72 .80 

MYBond08 Zwischen meiner/m Mentee und mir gibt es ein sehr gutes 
Verhältnis zwischen emotionaler Nähe und Distanz. 4.80 1.07 .78 .56 .80 

MYBond09 Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr, wenn bei der/dem anderen 
etwas Schönes passiert. 5.20 .92 .77 .64 .79 

MYBond07 Mein/e Mentee und ich mögen uns auch dann noch, wenn eine/r 
von uns Dinge tut, die dem/der anderen missfallen. 4.86 .96 .73 .63 .75 

MYBond04 Mein/e Mentee und ich kümmern uns sehr umeinander. 4.07 1.11 .72 .41 .74 

Zufried01 Ich bin insgesamt sehr zufrieden mit meiner Tätigkeit als Mentor. 5.11 .95 .70 .51 .72 

MYBond10 Mein/e Mentee und ich respektieren uns gegenseitig sehr. 5.40 .74 .63 .70 .64 

Zufried03 Ich bin insgesamt sehr zufrieden mit der Förderung, die mein/e 
Mentee durch mich erhält. 4.71 .93 .61 .39 .63 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 8.21 (1), 0.86 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 60.26 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.6-1b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 bindzufr  Bindungszufriedenheit 13 60.26 8.21 .95 

Tabelle E.5-2 
Bivariate Korrelationen (Pearson) und Partialkorrelationen zwischen den Prädiktorvariablen und der 
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Bindungszufriedenheit (kontrolliert für Alter, Geschlecht und sozialer Erwünschtheit) 

Variable Bindungszufriedenheit 
Bivariate Korrelation Partialkorrelation 

Glaube an gerechte Welt -.17* -.18* 
Glaube an gerechtes Bildungssystem -.18* n.s. 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .22** .22** 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .19* n.s. 
Motiv Karriere .21** n.s. 
Motiv Schutz .27** .19* 
Motiv Selbstwert .27** n.s. 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .24** n.s. 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern n.s. n.s. 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .42** .35** 
Motiv Erfahrung  .40** .31** 
Positiv erlebte Emotionen .74** .70** 
Negative erlebte Emotionen -.44** -.48** 
Selbstwirksamkeit .60** .56** 
Rückmeldung im Engagement .54** .53** 
Autonomie im Engagement .37** .33** 
Ganzheitlichkeit im Engagement .43** .43** 
Vielfalt im Engagement .61** .58** 
Bedeutsamkeit im Engagement .58** .51** 
Unterstützung durch die Organisation .27** .19* 
Wertschätzung durch die Organisation .40** .41** 
Identifikation mit der Organisation .42** .43** 
Engagementbereitschaft .47** .38** 
Werbebereitschaft .46** .42** 
Fortsetzungsbereitschaft .43** .41** 

Anmerkungen. Korrelationen, die größer |.30| (p < .01) sind, sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* p < .05; ** p < .01 

Tabelle C.6-3a 
Item- und Skalenanalyse der Skala Bindung im Mentoringtandem und der Skala Zufriedenheit unter 
Ausschluss des Items Zufried02 (160 ≤ N ≤ 167; Extraktionskriterien: Eigenwert > 1, Screeplot;  
KMO-Wert = .93) 
Item Itemwortlaut M SD rit h² l1 

MYBond05 Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr darauf, Zeit miteinander 
zu verbringen. 4.89 1.03 .85 .77 .87 

MYBond06 Die Beziehung zwischen uns ist meiner/ Mentee und mir sehr 
wichtig. 5.00 .98 .83 .72 .86 

MYBond03 Mein/e Mentee und ich genießen es sehr, miteinander zu sprechen. 4.87 1.04 .80 .74 .83 

MYBond02 Zwischen meiner/m Mentee und mir besteht ein großes 
Vertrauensverhältnis. 4.80 .97 .77 .74 .81 

MYBond09 Mein/e Mentee und ich freuen uns sehr, wenn bei der/dem 
anderen etwas Schönes passiert. 5.20 .92 .78 .68 .80 

MYBond08 Zwischen meiner/m Mentee und mir gibt es ein sehr gutes 
Verhältnis zwischen emotionaler Nähe und Distanz. 4.80 1.07 .78 .65 .80 

MYBond01 Mein/e Mentee und ich fühlen uns sehr wohl miteinander. 5.19 .85 .78 .65 .79 

MYBond07 Mein/e Mentee und ich mögen uns auch dann noch, wenn eine/r 
von uns Dinge tut, die dem/der anderen missfallen. 4.86 .96 .74 .59 .76 

MYBond04 Mein/e Mentee und ich kümmern uns sehr umeinander. 4.07 1.11 .72 .61 .74 

Zufried01 Ich bin insgesamt sehr zufrieden mit meiner Tätigkeit als Mentor. 5.11 .95 .68 .58 .70 

MYBond10 Mein/e Mentee und ich respektieren uns gegenseitig sehr. 5.40 .74 .63 .46 .65 
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Zufried03 Ich bin insgesamt sehr zufrieden mit der Förderung, die mein/e 
Mentee durch mich erhält. 4.71 .93 .59 .41 .61 

Anmerkungen. Die Eigenwerte der ersten zwei Hauptkomponenten betragen: 7.52 (1), 0.80 (2). 
Die einfaktorielle Lösung klärt 59.48 Prozent der Itemgesamtvarianz auf. 

Tabelle C.6-3b 
Zusammenfassung der Skalenbildung 

Faktor  Itemzahl s²gesamt λ α 

l1 bindzufried2  Bindungszufriedenheit2 12 59.48 7.52 .94 

Tabelle E.5-4 
Bivariate Korrelationen (Pearson) zwischen den Prädiktorvariablen und der Bindungszufriedenheit2  

Variable Bindungszufriedenheit2 
Glaube an gerechte Welt -.02 
Glaube an gerechtes Bildungssystem -.06 
Internale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .13 
Externale Verantwortung für gerechtes Bildungssystem .17* 
Motiv Karriere .27** 
Motiv Schutz .31** 
Motiv Selbstwert .29** 
Motiv Berufs- und Freizeitausgleich .23** 
Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern .11 
Motiv Kontakt zur jüngeren Generation .37** 
Motiv Erfahrung  .35** 
Positiv erlebte Emotionen .64** 
Negative erlebte Emotionen -.39** 
Selbstwirksamkeit .44** 
Bindung im Mentoringtandem .70** 
Rückmeldung im Engagement .48** 
Autonomie im Engagement .36** 
Ganzheitlichkeit im Engagement .36** 
Vielfalt im Engagement .51** 
Bedeutsamkeit im Engagement .58** 
Unterstützung durch die Organisation .37** 
Wertschätzung durch die Organisation .37** 
Identifikation mit der Organisation .33** 
Engagementbereitschaft .40** 
Werbebereitschaft .33** 
Fortsetzungsbereitschaft .31** 

Anmerkungen. Korrelationen, die größer |.30| (p < .01) sind, sind durch Fettdruck hervorgehoben. 
* p < .05; ** p < .01 

E.6 Vertiefter Gruppenvergleich zwischen Engagierten und 
Nichtengagierten in der dritten Studie 

Tabelle E.6-1 
ANOVA: Unterschiede in den zentralen Tendenzen in Stichprobe 3 bezogen auf die Gerechtigkeits- und 
Verantwortungsvariablen 

  n M SD F df ω² 

Glaube an gerechte Welt 
Engagiert 58 2.70 1.27 

0.21 2 - NichtEng_hoch 58 2.82 1.09 
NichtEng_niedrig 58 2.81 1.09 

Glaube an gerechtes Bildungssystem 
Engagiert 58 2.62 0.85 

1.55 2 - NichtEng_hoch 58 2.91 1.02 
NichtEng_niedrig 58 2.84 0.94 

Internale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 

Engagiert 58 4.24 1.05 
12.42** 2 0.12 NichtEng_hoch 58 3.50 1.26 

NichtEng_niedrig 58 3.24 1.02 
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Externale Verantwortung für gerechtes 
Bildungssystem 

Engagiert 58 4.64 1.00 
0.90 2 - NichtEng_hoch 58 4.48 1.02 

NichtEng_niedrig 58 4.41 0.80 
Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu. 6 = trifft völlig zu. Engagiert = Im Kinder- und Jugendmentoring 
Engagierte; NichtEng_hoch = Nichtengagierte mit hoher Bereitschaft; NichtEng_niedrig = Nichtengagierte mit 
niedriger Engagementbereitschaft. 
** p < .01 

Tabelle E.6-2 
ANOVA: Post-hoc-Testung der signifikanten parametrischen Einzelvergleiche: Unterschiede in den 
zentralen Tendenzen in Stichprobe 3 bezogen auf die Gerechtigkeits- und Verantwortungsvariablen 

  M SD Mittlere Differenz 95%-CI 

Internale Verantwortung 
für gerechtes 
Bildungssystem 

NichtEng_hoch 3.50 1.26 0.26 -0.23 0.75 NichtEng_niedrig 3.24 1.02 
Engagiert 4.24 1.05 0.99* 0.50 1.48 NichtEng_niedrig 3.24 1.02 
Engagiert 4.24 1.05 0.74* 0.24 1.23 NichtEng_hoch 3.50 1.26 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu. 6 = trifft völlig zu. Engagiert = Im Kinder- und Jugendmentoring 
Engagierte; NichtEng_hoch = Nichtengagierte mit hoher Bereitschaft; NichtEng_niedrig = Nichtengagierte mit 
niedriger Engagementbereitschaft. 
* .01 < p < .05 

Tabelle E.6-3 
ANOVA: Unterschiede in den zentralen Tendenzen in Stichprobe 3 bezogen auf die Motive 

  n M SD F df ω² 

Motiv Bildungsgerechtigkeit fördern 
Engagiert 58 4.99 0.88 

a8.35** 2 0.09 NichtEng_hoch 58 5.17 0.82 
NichtEng_niedrig 58 4.40 1.20 

Motiv Kontakt zur jüngeren Generation 
Engagiert 58 4.68 1.09 

a15.13** 2 0.16 NichtEng_hoch 58 4.68 0.93 
NichtEng_niedrig 58 3.58 1.34 

Motiv Karriere 
Engagiert 58 4.03 1.39 

2.90 2 - NichtEng_hoch 58 4.15 1.31 
NichtEng_niedrig 58 3.57 1.39 

Motiv Schutz 
Engagiert 58 2.81 1.30 

10.63** 2 0.10 NichtEng_hoch 58 3.53 1.31 
NichtEng_niedrig 58 2.45 1.23 

Motiv Selbstwert 
Engagiert 58 3.67 1.25 

5.40** 2 0.05 NichtEng_hoch 58 4.27 0.97 
NichtEng_niedrig 58 3.65 1.22 

Motiv Erfahrung 
Engagiert 58 4.74 0.71 

a15.11** 2 0.16 NichtEng_hoch 58 4.56 0.84 
NichtEng_niedrig 58 3.81 1.08 

Motiv Berufs- und Freizeitausgleich 
Engagiert 58 4.22 1.11 

a15.58** 2 0.15 NichtEng_hoch 58 4.60 0.91 
NichtEng_niedrig 58 3.45 1.28 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu. 6 = trifft völlig zu. Engagiert = Im Kinder- und Jugendmentoring 
Engagierte; NichtEng_hoch = Nichtengagierte mit hoher Bereitschaft; NichtEng_niedrig = Nichtengagierte mit 
niedriger Engagementbereitschaft. 
a Asymptotisch F-verteilt. Aufgrund der Verletzung der Varianzhomogenität werden die Werte des Welch-Tests 
dokumentiert.  
** p < .01 

Tabelle E.6-4 
ANOVA: Post-hoc-Testung der signifikanten parametrischen Einzelvergleiche: Unterschiede in den 
zentralen Tendenzen in Stichprobe 3 bezogen auf die Motive 

  M SD Mittlere Differenz 95%-CI 
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Motiv 
Bildungsgerechtigkeit 
förderna 

NichtEng_hoch 5.17 0.82 0.78* 0.32 1.23 NichtEng_niedrig 4.40 1.20 
Engagiert 4.99 0.88 0.59* 0.13 1.06 NichtEng_niedrig 4.40 1.20 
Engagiert 4.99 0.88 -0.18 -0.56 0.19 NichtEng_hoch 5.17 0.82 

Motiv Kontakt zur 
jüngeren Generationa 

NichtEng_hoch 4.68 0.93 1.10* 0.59 1.61 NichtEng_niedrig 3.58 1.34 
Engagiert 4.68 1.09 1.10* 0.56 1.64 NichtEng_niedrig 3.58 1.34 
Engagiert 4.68 1.09 0.00 -0.45 0.45 NichtEng_hoch 4.68 0.93 

Motiv Schutz 

NichtEng_hoch 3.53 1.31 1.08* 0.52 1.64 NichtEng_niedrig 2.45 1.23 
Engagiert 2.81 1.30 0.36 -0.20 0.92 NichtEng_niedrig 2.45 1.23 
Engagiert 2.81 1.30 -0.72* -1.28 -0.15 NichtEng_hoch 3.53 1.31 

Motiv Selbstwert 

NichtEng_hoch 4.27 0.97 0.62* 0.12 1.13 NichtEng_niedrig 3.65 1.22 
Engagiert 3.67 1.25 0.03 -0.48 0.53 NichtEng_niedrig 3.65 1.22 
Engagiert 3.67 1.25 -0.59* -1.10 -0.09 NichtEng_hoch 4.27 0.97 

Motiv Erfahrunga 

NichtEng_hoch 4.56 0.84 0.75* 0.32 1.18 NichtEng_niedrig 3.81 1.08 
Engagiert 4.74 0.71 0.93* 0.53 1.34 NichtEng_niedrig 3.81 1.08 
Engagiert 4.74 0.71 0.18 -0.16 0.52 NichtEng_hoch 4.56 0.84 

Motiv Berufs- und 
Freizeitausgleicha 

NichtEng_hoch 4.60 0.91 1.16* 0.66 1.65 NichtEng_niedrig 3.45 1.28 
Engagiert 4.22 1.11 0.77* 0.24 1.30 NichtEng_niedrig 3.45 1.28 
Engagiert 4.22 1.11 -0.39 -0.84 0.06 NichtEng_hoch 4.60 0.91 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu. 6 = trifft völlig zu. Engagiert = Im Kinder- und Jugendmentoring 
Engagierte; NichtEng_hoch = Nichtengagierte mit hoher Bereitschaft; NichtEng_niedrig = Nichtengagierte mit 
niedriger Engagementbereitschaft. 
a Aufgrund der Verletzung der Varianzhomogenität erfolgt die post-Hoc-Testung nach Games-Howell, ansonsten nach 
Tukey-HSD. 
* .01 < p < .05; ** p < .01 

Tabelle E.6-5 
ANOVA: Unterschiede in den zentralen Tendenzen in Stichprobe 3 bezogen auf die Selbstwirksamkeit, Sorgen 
und Barrieren 

  n M SD F df ω² 

Selbstwirksamkeit 
Engagiert 58 4.91 0.90 

a21.27** 2 0.22 NichtEng_hoch 58 4.85 0.88 
NichtEng_niedrig 58 3.75 1.15 

Sorge vor mangelnder Bindung im 
Mentoringtandem 

Engagiert 57 2.91 1.00 
2.62 2 - NichtEng_hoch 58 3.34 1.17 

NichtEng_niedrig 58 3.21 0.95 

Sorge vor mangelnder Rückmeldung im 
Engagement 

Engagiert 57 3.18 1.28 
3.78* 2 0.03 NichtEng_hoch 58 3.66 1.33 

NichtEng_niedrig 58 3.03 1.23 
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Sorge vor mangelnder Vielfalt im 
Engagement 

Engagiert 57 2.49 1.02 
0.72 2 - NichtEng_hoch 58 2.69 1.31 

NichtEng_niedrig 58 2.44 1.21 

Sorge vor mangelnder Autonomie im 
Engagement 

Engagiert 57 3.09 1.21 
0.14 2 - NichtEng_hoch 58 3.20 1.12 

NichtEng_niedrig 58 3.14 1.05 

Sorge vor mangelnder Ganzheitlichkeit 
im Engagement 

Engagiert 58 2.93 1.03 
3.80* 2 0.03 NichtEng_hoch 58 3.52 1.24 

NichtEng_niedrig 58 3.11 1.24 

Sorge vor mangelnder Bedeutsamkeit im 
Engagement 

Engagiert 58 2.25 1.00 
1.43 2 - NichtEng_hoch 58 2.61 1.27 

NichtEng_niedrig 58 2.47 1.21 

Sorge vor mangelnder Unterstützung 
durch die Organisation 

Engagiert 57 3.14 1.11 
1.21 2 - NichtEng_hoch 58 3.48 1.19 

NichtEng_niedrig 58 3.27 1.24 

Sorge vor mangelnder Wertschätzung 
durch die Organisation 

Engagiert 58 2.66 1.22 
0.12 2 - NichtEng_hoch 58 2.69 1.09 

NichtEng_niedrig 58 2.76 1.36 

Situative Barrieren 
Engagiert 58 3.72 0.83 

a4.48* 2 0.04 NichtEng_hoch 58 3.93 1.14 
NichtEng_niedrig 58 4.28 1.13 

Soziale Barrieren 
Engagiert 58 2.73 1.51 

29.06** 2 0.24 NichtEng_hoch 58 4.40 1.32 
NichtEng_niedrig 58 4.52 1.40 

Anmerkungen. 1 = trifft überhaupt nicht zu. 6 = trifft völlig zu. Engagiert = Im Kinder- und Jugendmentoring 
Engagierte; NichtEng_hoch = Nichtengagierte mit hoher Bereitschaft; NichtEng_niedrig = Nichtengagierte mit 
niedriger Engagementbereitschaft. 
a Asymptotisch F-verteilt. Aufgrund der Verletzung der Varianzhomogenität werden die Werte des Welch-Tests 
dokumentiert. 
* .01 < p < .05; ** p < .01 

Tabelle E.6-6 
ANOVA: Post-hoc-Testung der signifikanten parametrischen Einzelvergleiche: Unterschiede in den 
zentralen Tendenzen in Stichprobe 3 bezogen auf die Selbstwirksamkeit, Sorgen und Barrieren 

  M SD Mittlere Differenz 95%-CI 

aSelbstwirksamkeit 

NichtEng_hoch 4.85 0.88 1.10* 0.64 1.55 NichtEng_niedrig 3.75 1.15 
Engagiert 4.91 0.90 1.16* 0.70 1.61 NichtEng_niedrig 3.75 1.15 
Engagiert 4.91 0.90 0.06 -0.33 0.45 NichtEng_hoch 4.85 0.88 

Sorge vor mangelnder 
Rückmeldung im Engagement 

NichtEng_hoch 3.66 1.33 0.63* 0.07 1.19 NichtEng_niedrig 3.03 1.23 
Engagiert 3.18 1.28 0.16 -0.41 0.72 NichtEng_niedrig 3.03 1.23 
Engagiert 3.18 1.28 -0.47 -1.04 0.09 NichtEng_hoch 3.66 1.33 

Sorge vor mangelnder 
Ganzheitlichkeit im Engagement 

NichtEng_hoch 3.52 1.24 0.41 -0.11 0.92 NichtEng_niedrig 3.11 1.24 
Engagiert 2.93 1.03 -0.18 -0.70 0.33 NichtEng_niedrig 3.11 1.24 
Engagiert 2.93 1.03 -0.59* 0.07 1.10 NichtEng_hoch 3.52 1.24 

aSituative Barrieren 
NichtEng_hoch 3.93 1.14 -0.34 -0.84 0.15 NichtEng_niedrig 4.28 1.13 
Engagiert 3.72 0.83 -0.55* -0.99 -0.11 
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NichtEng_niedrig 4.28 1.13 
Engagiert 3.72 0.83 -0.21 -0.65 0.23 NichtEng_hoch 3.93 1.14 

Soziale Barrieren 

NichtEng_hoch 4.40 1.32 -0.12 -0.72 0.48 NichtEng_niedrig 4.52 1.40 
Engagiert 2.73 1.51 -1.78* -2.42 -1.14 NichtEng_niedrig 4.52 1.40 
Engagiert 2.73 1.51 -1.66* -2.28 -1.05 NichtEng_hoch 4.40 1.32 

Anmerkungen. 1 =trifft überhaupt nicht zu. 6 = trifft völlig zu. Engagiert = Im Kinder- und Jugendmentoring Engagierte; 
NichtEng_hoch = Nichtengagierte mit hoher Bereitschaft; NichtEng_niedrig = Nichtengagierte mit niedriger 
Engagementbereitschaft. 
a Aufgrund der Verletzung der Varianzhomogenität erfolgt die post-Hoc-Testung nach Games-Howell, ansonsten nach 
Tukey-HSD. 
* .01 < p < .0
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